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Bern — Die Frage der Gegenmaßnahmen 

    

Leutſche Nyte äſägke meige⸗ 
2 Bor 28 — in anß werse 44 Ale2 die in iüSü r Be 
ſägüngis gemacht wirb. 

ir, fe 8en Küte⸗ —————— Berſchür⸗ 
iſt bie Echweiß dem dentſchen 

E nachkonmmen wird. Die bentſche Preſfe verlangt 

riſcher Bereinigangen ir Senddlanb. Valls Pie Deuulde gie⸗ 
Stiernug x M eniſchlirßen ſolte, ä——————————— 

** 

Hieige Entw alt Ei bezeichnet werden. 

er. 3124 nur um die 
eines entführien Auständers. Nach der einſtimmigen 

Luich Ser Schweiser Preſſe bandelt es ſich darum, ob die 
Schweis auf eigenem Doden ausländiſche Vereiniaungen dul⸗ 
den tell. bie, nuch Anſicht der Auffalſung des Bundesrats, das 
Schr⸗izer Leßen Lentrnigen. Es hanbeit ſia, wie poliliſche 
Krelfe und Preſſe meinen, um eine innere Schwelzer 
Angelegenheit, über die der Bundesrat fonverän ent⸗ 
ſcherdet. Run behauptet die deutſche Note, die Maßnahme 
2 rnex Regitrun 

ber E ftſtellers Jacod aus un ae e aer Manerra genteiber 370 52 

A, Page ieicd u, wie e Berüremn: rückziehun e Frage wird akut, jertretun⸗ 
gen ber SO im Auslande behandelt werben. Scheinbar 
Wil die deutſche Reglerung ihnen mehr als privaten Charakter 
beimeſſen, lrend die ausländiſchen Reglerungen irgendeine 
balbſtaal üintichtung nicht anerkennen wollen. Richt nur 
für die Schweis und die Einrichtung der NSDAP. in dieſem 
Sande iſt die Klärung dieſer Frage bedeutfam, vielmehr iſt 
daran das geſamte Ausland intereſſiert. — ů 

Die unmüttelbaren Wirkungen dieſer Verſchäriung der Be⸗ 
ltehnngen werden wohl zunächſt in der weiteren Einſckräntung 

Des Reiſeverkehrs, ſowie in anderen wirtſchaftlichen Maßnaß⸗ 
men beſteben. Wie die Schweis derauf reagieren wird, Reibt 
vorlüufia abzuwarien. 

Wenn Neyreſſalien angewandt werden 
Ebteriele Ichmeiszriiche Bereine gibt es in Deutfchlanb? 

Ste aus der Schweizer Preſſe bervorgeßt. befleßen gegen⸗ 
wärtia in Deniſchkund 40 Ichweizeriiche Hils⸗ und Nnter⸗ 
Mlitzunasgeſellſchaften. die vom Bunb und teilweiſe anch von 
den Kantonen. lowie durch heſtimmte ſchweizeriſche Samm⸗ 
lungen unteriützt werden. Dieſe Gelder werden an die in 
Deniſchland Lebenben. bebürktigen Schweizer anf dem Wene 
über bie Konſulate fberwieſen. Daneben aede es noch nnae⸗ 
fähr 30 Kinbs und geſellige Schweizer Sereiniannaen: 
mmßperden beſteßen noßß einoe Stnhentenarnanen au mebre⸗ 
cen bentſchen Hochfeimlen. Die meſnen Sereiniaungen leien 
der unslandsoraantſation der Nenen Kelvetft⸗ven Gefehis-jt 
Angetleſſen. Fie eine übervarteilicke Oraanffation Parſtelle. 
An Berlmn b-finden a bie -i-er EaFeatiekeitsef⸗H⸗ 

Karein der Sgenepen, Dieſe Sereiner Laß, Dap⸗ in „fen. ieſe Bereiniaungen 
we's nnpolitkiſch und in keiner Seiſe an Parkeien gebnnüen. 

An des Geteinbehmment 
Aufragen im engliſchen Muterhans 

es 5- Aber —— Beimer-, Gnsele VSiel— 
DLe ee ericht einet amuilichen 
bervorgernfen. Tas Schrifſtaück. der Bericht einer amtl! 

—— 6 Berner den Aubra Sües Sie * 52 Eiaentum der öritlſcken Kegiermia“. Die Zesdener —— 

    

baben ſofort eine eit eDende Unterfaänng eingeleitet, 
Ianeer, Wie v8s Schrhehe ir der Deis Ver vörmüen el 
tena erfommen fft. 

Auch ke Unterbaus hut die auffehenerregende Keröſtent⸗ 
L ben. Kach der Arasescii u8 Madens Peuiuche Binnen, Etrsüün vern Kinfterd-M. 

Denten Kaldhpein zine Erklämmna fiser Pen Borfal iu ertalten. 
Er Fragte. ob Balbwin eine Xitteiluns über das Schristaüick 
mecken ESnne. dager C lich anfcheinend — Stellen 

2 bethaunben ſei, uut bie ů der Srace zn⸗ 5 
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Die brliiſche ierung bemüht ſich, dle Veröffentlichnn, des Geaeeeiſg Dialen altp,nich allzu Kraglls“ 1— fellen. In Kratl: Hen Sreiſen wird erklärt, daß ble veröffeul⸗ lichten Nits, 2 ben von England vertretenen Stand unkt be⸗ ſtäligen. daß England in feiner 5 gehanbents des Völkerbun⸗ dDes im Abeſqnienkoniiltt ſelbſtlos gehandelt habe, Aus dem Bericht gehe hervor, daß die britiſchen Intereſſen in Abefſinien; auf dem Tanaſee beſchränkt feien. 

Balbwin kändigt Webrbebette an 
Anißterpräſident Baldwin teilte am Donnerstag im Unter⸗ haus mit, daß am kommenden Montag eine au ſenpoliliſche Außſprache ſtattfinden werde. Die RKegierung werde durch den Außenminiſter Eden verireten ſein. Baldwin ſagte, daß er vor⸗ läufig noch keine Mitteilung darüber machen könne, welche Be⸗ börde oder Perſon die Zufammenfaffung der Wehrämter über⸗ nehmen werde. 

Die Arbelteroppoſition im Unterhaus 
hat beſchlo bie, Jrage der engliſchen Notſtanbsgebiete zum Gegenſtandleltes M btrauensantfages zu machen. ů 5 

Wes die engiiſche Negierung plant 
Müftungsbereitichaft der engliſchen Induſtrie 

Die Pill De Regierung iſt dem „Dally Telegrapb“ zufolge 
zur Zeit Mit der Ausarbeltunß Weligehender Pläne zur Um⸗ iteäung der Induſtrie auf die Hedürfniſſe der drel Waffen⸗ gattungen beſchäftigt. Hierbei foll vor allem darau geachtet werden, daß in dem gewöhnlichen Arbeltsgang der ndulirle keine unnsßiige Störung eintritt. Außerdem ſollen Vorkehrun⸗ gen getroffen werden, um übermäßig hohe Gewinne bei der Vergebung der r i Meabiichict auf ein Mindeſtmaß zu be⸗ ichränken. Ferner iſt ie neue jeabſichtigt, den e Auslanbt 

rte für Küſtungs zwecke anlegen, gewiffe Ausfallbürgſcheften 
zu geben, da dieſe Verte auch nach der Erledigung der in Aus⸗ ſicht Len weerpen Aufträge für envaige Notfälle arbeitsfähig Peddi⸗ 'en werden ſollen. Aagemein ſoll die britiſche Induſtrie n, die Sage verfetzt werden, gegebenenfalls erhöhten Anſprüchen ſofort genügen zu tlönnen. 

Wie verlautet, wird ein Mitgllepd des Kabinetts mit der Durchführung dieſer Plane beauflragt werden. Seine Aufkgabe 
wird es ſein, bie Rüſtungssereltſchaft der engliſchen Indultrie in jeder Bezlebung uſtellen. 

Del all bleſen Maßnahmen geßt die Reglerung von der Anſicht aus, daß ver Krieg der baß iein lich mit einer ſolchen 
Schnelligkelt eniwickeln werde, vaß feine Zelt für eine aus⸗ 
reichende Umſtellung der Induſtrie ohne die nötigen Vorberei⸗ 
tungen vorhanden ſein werde. Man glaubt, daß diefe AyR lt 
ganz beſonders für den Lurtkrica zuirifft und ſteht auk vem 
Standpunkt. daß dasleniae Land ſiegreich aus einem Kampf 
bervorgeßen wird, deflen Induftrie bie beften Röglichtelten 
für die Keubeſchaffung von Ilnazeugen beſitt. 

Nener Unterſtanisſekretär 

Der britiſche Boiſchafter Sir Alerander Cadogan iſl zum 
ſtenvertretenden Unterkaaisſerretär für aukwärtige Angelegen⸗ 
Beiten ernannt worden. Sein Nachfolaer wird ber briliſche 
Geſandte in Teheran. Sir Suab Knatchbul⸗Ongeſfen. 

Der „Dailv Telegraph“ kieht in der Berufung Cadogans 
nach Lonbon einen Beweis für den Bunſch des Außenminiſters 
bunbst 12 zu ſeuenn Arnt auch weiterhin einen Völker⸗ 
undskurs zu ſteuern. 
Cabodan war vor feiner Entſenbung nach Csina mehrere Jabre Leiter ber Bölterbunbsabteilwaa des engliſchen Aus en⸗ 

amtes. Auf ſeinem neuen Poſten wird er Vertreier des ſtin⸗ 
digen nuterßaatsſetreiäürs Sir Robert Vanftittart ſein. Be⸗ 
merkenswert ilt in dieſem Zufammenhange die Fenntellung des 
„Dallv ui Uutendb beiinßd er und nech lich ſeit dem Aretsantritt Ebens au nicht wieber nach Bhite 

znrückgekehrt ſei. 

Sirlets Aufenthett in Polen vertiupert 
r Eine Lüneen üee- „en e. 

Ueber det 5 des prenßiſchen Ainknerpräftbeusen 
Göring in Velen werben noch ehniüe Semerbensterte Einnel⸗ 

e 220 00 
rein brivaten Cbntgrier Wese biſe Dut Poittifche Be⸗ 
Prechungen vorcef⸗ Tlalfeerpräfidernt 
Söring feinen Mwienthalt tu Diulomiert üder Die bereitt ab⸗ 

  

  

1 Staataprüſi ſeäne in vorlgen Keßre nicht eränte Abicht. 
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Wie Vadsglis die Abeſſnier beftegie 
Makall⸗ ilaßtet — Abs It n entoateeageſcheiuicgr Senerts 

Die ESchlacht in Tembin, im Januar, Hatlie eine teilweile laktilche Entlaſtung für die Garniſon von Makalle gebr aber der daruf unkernommene neuerliche Vorſtoß der Abei⸗ Unter, der die Ecwardhemden⸗Divifion „23. Oktober“ ſchwer kraf. hat alle itolieniſchen Erfolge in Frage geſtellt und bie Bebroßßing Makalles von neuem böchſt adnt aemacht. Mar⸗ ſchall Badoalio mußte ſich über kurs bder lang entſchlleßen, Makalls zu räumen, was einen ſchweren Preſtigeverluſt de⸗ deußet hätte. oder aber alle Kraßt zu fammeln, vin den Nins zu ſprengen, der Makalle umgab. 
Der Gewaltſtoß auf der Straße nach Amha Aladſchi, alſo die gewonnene Schlacht ſüdlich von Makalle, uber die Atalien lubelt, ſcheint ſich auf rund zwei Prittel der italieniſchen Streitkräfte geſtützt zu baden unz Iſt anſcheinend techniſch ſorafältia vorbereltet worden. Er hatte, wie alle ant vor⸗ bereiteten Operatſonen der taliener. im'olsberigen. Berlauf des Krieges, Erfolg. Die Front des Ras Mulageka iſt über⸗ rant eſtehnmirine n man auch dit italieniſchen Meldungen mit. Bhrſicht gulnehnmn muß, daß 890 900 Mann „Flt rrenat“ ſeurben, Zerſprengt zu werßen it fär ein nur Halß regn- läres Milltär wie das des Nenus gang eitwas anderes els kür eine euresztiche Sundpe. Daß die lofen Formatienen ber Amhara in der Panik außeinanderlaufen, ſtimmt waͤhrſchein⸗ lich. Ebenjo ſicher aber iſt, daß jeder verfprengte Truüpp von kin paar Dubend Singeborenen für die verſolgenden Hia⸗ liener ein gefährlicher Felnd iit. 

Der hebler ber abefſiniſchen Generale 
lit es bisber immer geweſen, ſich in ſeſten Stelungen zur Schlacht ſtellen, oder feſte Stelbungen angreifen zu wollen. In beiden Källen und ſie der ſtalieniſchen Waſfentechnie nicht gewachſen. Nas Mulageta hätte vor dem Stoß Baboglios cusweichen müſſen. Der Ehraels der Unterführer, die „arobe Schlachten“ gewlnnen wollen, raubi dem Reaus feine Pefren rmeen. 

Seiet Wochen bat in der internationalen Preſſe die Mel⸗ zung die Runde gemacht, daß von den Itallenern gecen Mitie November beſetzte Makalle fet von den Abeſſinkern zurlick erobert worden oder zum, mindeſten ſo ſtark ebrängt Daß die Räumung durch die Itallener Anmittelber brvor⸗ keße. Marſchall Baadolio bat öieſe Nachrichten bisber am überzeugendſten Kadurch zu dementieren vermocht, dak er leit langem in dieler Ortſchaft fein Haupkauartier unterhiel! und bort Journaliſten und Militärdelegalionen zu em⸗ viangen ofleate. Dennos iſk nicht zu überſeben. das per Druck auf Makalle ſeit Mitte November acwachſen iſt. 
Weit bedencunasvoller für die Lage der italteniſchen 

Truppen bei Makalle als dieſe auf ſchlechte Nachſchubver⸗ bindhungen ang⸗wiefenen frormativnen des Ras Kaſſa Bebat und des Ras Sennm waren in den lebten Bochen die Im Süden von Makane unter dem Kommando des abeßinichen Krieasminiſters, Ras Mulnacta, verfammelten Streikkräßi, 
beren vorberſie Stelnugsn nu- mentase Rilometer fib⸗ 

lich von Makalle lagen. 
Diele, regulären Abl⸗irungen haben ſic zur Defennve elx⸗ gerichtet und als Mittelnunkt ihrer Berteibi-uvasſtenlung den Ariba Aradam ausgebaut. ein das aanze Geßlete welt⸗ bin, beherrichendes Gebiraämafſiv. daß das nuiliegenbe Ge⸗ lände im Durchichutt um 800 Pis 1000 Meter überragk. 

Nickt nur als natürliche Baſis für abeſſtriche Oftenſiv⸗ aktienen geaen Zas von den Itall⸗nern zweilellos mit vtel 
arbäeren und wirkungsvolleren Mitteln ur Berteibicung Eingerichtetee Makalle. fondern auch nicht ols àn umge Datdibibernis für ieben weiteren italieniichen Vorſteß Lenen Süiden bedentete die abeffiniſche Beſehnna des Amba Aahami⸗Maffirs einen Fatter von größter Wichtinkett Les Banholio auts der Welt zu ſchaffen nezwungen war. 8 uan Beginn dieſes Monais berichteten engliiche Beopachter non einer ununterbrochenen Beick ehnna des Ambra Urabam Lurch weittragende italteniſche Artillerie und 

„o daß ähnlich wie im Weltkriea der entſcheibenden inſanterkſtiſchen Aktion auch Hier ein zermürpenber Soerr⸗ 
kener voransgeganaen If. zurch zas öle abeffiniichen Ser⸗ 
teibiamnmesſtellungen Hurmreif aeſcoffen wurben. V 
wert an der grokten Ufcnitve der verrangenen Woche in ber 
ANand. Laſen muchen und 91 Bbts 1 bi Kront gewort murden un rmatfoner nicht Ler Berwendnna kamen. waß Parauf ſchlleßen Iint. Daß es Iih Ani eine Aktion arhanAelt Hat. Sie in ſeber Binüicht 25 Erunbiasßen enropäiſcher Tottil Dnrcbgeinört wurde, woftr 
im allaemeinen für den Kokonialkriea ungebrächllchen lit einkeberene Truppen weniger eignen. Wie Ease Janper am Rarienpan 

Fiund Truwpen ans dem Mutterlaud im MNah⸗ 
ů Len gefürwteten abeſfiniſchen 3 kamyi



—88—a..—— 
Sen Ansgleich der Ftuangen 

ſchaffen. Es gäbe zuviel Armut und Elend in Spanien. Als 
erſte ſollen die Agrar⸗ und die Arbeitsfragen in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Dic Amneſtie werde in dem Coxtes ange⸗ 
nommen werden. 31 00,%) Gefangene warteten auf ihre Be⸗ 
freiung und an 300 000 Angehörige und Freunde. 

Schaffung einer „Neiſe⸗Mark“ 
Das Ergrbnis der Serlinrr Stiillhatte⸗-unferenz 

Die diesjährige Stillhaltetonjerenz wurde aut 2. Febrnat 
in Berlin nach einer Dauer von elj 

Makalle ifr entlaſtet, die Lage des Ras Seynmm und ßen 
Ras Kaſſa iſt in Tembin nicht erauicklich, da Bagdolio ihre 
rückwärtigen Verbindungen bedrobt. Dennoch dürfte mit 
einer tiefer vordringenden italieniſchen Offenſive nicht zu 
rechnen ſein. Dex neue Vormarſch würde ſofort wieder alle 
Nachteile des Terrains für die Italiener, alle Vorteile 
für die Abeſſinier aktivieren. 

Während im Norden die Italiener featen. entwickelt ſich 
im Süden, die Operation des Ras Nanbnu, bezw. ſeines 
Stabschefs, des Türken Wehib Pachſa, gegen die rechte 
Flanke Grazianis. In kleinen Plänklertruppen dringen bie 
Abeſſinier in zen Ogaden vor beben die Vorpoſten Grazianis 
aus und ſeine rechte Flanke fuſtematiſch auf jo daß er min⸗ 
deſtens zu einer umßändlichen Kröftevperſchiebung hbinter 
ſeiner 700 Kilometer langen Front genötigt ſein wird. 

Sliegerverfolgangen 
Die Abelſtalier können ihnen niches Wirkſames entgegenſetzen 

Das italieniſche Propagandaminiſterium veröffentlicht 
nachſtehenden von Marſchall Badoglio gedrahbteten Heeres⸗ 
bericht Nr. 131: 

„Das 1. Armerkorps hat den Vormarſch in der Richtun 
nath Süden wieder aufgenoemmen. Un'terr Luftmaffe Iäßt den 
Feind nicht zur Ruhe kommen. Von der Somalifront lienen 
keine Meldungen von Bedentung vor.“ ů 

Ein nruer italienilcher Trærrentraasgert 

von amnäbernd 1000 Mann iſt Mittwoch abend mit dem Damp⸗ 
fer „Principeſſa Giopanni“ von Nenpel nach Oſtafrifa abge⸗ 
gangen. Im Laufe der Nacht folgte der Frachtbampfer 
„Buiteriin“ mit über 3000 To. Kricasmaterial und das 
Flngzcugmutterichiff „Miraglia“, mit dem zugleich eine 
größere Anzahl von Fliegeroffizieren und techniſchem Per⸗ 
ional in See gegangen iſt. 

Bebornehende Sankfiersdebatte 
Die engliſche Paxlamentsvypoſtrion wird Eden fragen 

Am Montag wird im Unterbaus eine große Sanktions⸗ 
brbaite fiattfinben, in ber Baldwin und Eden Iprccben werden. 
Die Oppoſition, von ver der Anſtoß zu der Debatte ausgeht. 
verfolgt hiermii den Zweck, Eden zu zwingen, feint Karten auf 
den Tiſch zu legen und der Orffenilichteit beiannizugrben, wie 
England ſich heute zur Sanktionsfrage verbält. 

Sährend die Laboꝛztr Rarc auf Verbändung ber Oelſanf⸗ 
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    en beendet. Es wurde 
wiederum zwiſchen dem deuiſchen Ausſchuß und den ausländi⸗ 
ſchen Gläubigertomitees unter Milwirtung der Reichsbank und 
der deutſchen Golddislonbank ein neuer Vertrag über die Auj⸗ 
rechterbaltung ausländijcher Banktredite an die dentſche Wirt⸗ 
ſchaft vereinbart. Auch dieſer Vertrag länft wieder ein Jahr, 
d. h. vom 1. März 1335 bis zum 28. Februar 1837. und um⸗ 
jaßt alle Länder, die an dem jetzt ablaufenden Abrommen be⸗ 
ieiligt waren mii Ausnahme von Italien, deſjen zu feiner Zeit 
erhebliche Forderungen zur Erledigung gelaugt ſind. 

Das Kreditvolumen, das bei Inkraittreien des deutichen 
Krebiiabfommens von 1935 noch mit enpa 124 Milliarden 
Reichsmark in Anſpruch genommen war., weiſt eine weitere 
Verminderung um cinen Betrag auf, der bis Ende Februar 
1936 aunnähernd 200 Mitlisnen Reichsmark errrichen dürfte. Zu 
dieſem Ergebnis trugen überwiegend die Abrufe von Kegilter⸗ 
mart bei, dic bekannilich vorwiegend für Reiiezwecke Serwen⸗ 
dung geiunden haben. ——— 

Da die Serwenbung der Kegiſtermark für Keiſezwecte ſich 
als beſonders wirkungsvoll bei der Verminderung der Still⸗ 
Hbalteſchulden ausgewirft bat, ſo bat die Konferenz durch förm⸗ 
liche Schaffung einer „Keiſemark einen verſtärkten Ausbau 
dieſer Einrichtung geſchaffen. Das neue Kreditablommen 
unterſcheidet zwiſchen der Kegiſtermart. die entſteht, wenn ein 
Gläubiger ſeine auf fremder Währnng berübende Fordermig 
als Keichsmart abruft, und den Reiſemarkfonten, die aus den 
Negipermarkkonten geſpeiſt werden und nur für Keiſßezwecke im 
Kahmen der Beſtimmungen der Keichsbank benutzt werden 
dürfcn. Auf der Konferruz iſt von den auständiſchen Gläubi⸗ 
gern ein beionderer Neifemarkausichuß ins Leben geruien 
worden, der für den Keiſeverfehr in Deutſchland Propaganda 
machen ſoll, Beſtrebungen, die Deutichland notürlich nicht un⸗ 
erwünſcht kommen. Im Zuſammendang mit der Kegifler⸗ 
pzpw. Keiſemart ißt das Kechi der Abjorderung von Reaiſter⸗ 
niart fſeitens ber Glönbiger nen geregelt worden. Bei den 
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Ronen beſteht, wollen die Liberalen eine Alterantiwe nicht aus⸗ — 5 
icß Sie ü i ß iellei ächli l⸗zu⸗Banl⸗Krediten gibt i ſeit Zeit prak⸗ ſchließen. Sie jühren bierzu aus, daß es vielleicht nailürhtich 2 D Kuneser arcd 25 Seiith — mitt 

unpraktiſch frin ESuue. Oelsenttisnen zu VSersängen., Nen aber 
in dieſem Fallt nach einem anderen Dracknüntel auf Itaſien 
gefucht werden müſſe. Gebacht iſt bierbei an eint Schließung 
iah Läfen der Völkerbundsmächte für die italirniſche Schiff⸗ 

Dir vorunsſichiliche Linit der Regirrumg 

Eine Andentung über die vorausſichiliche Serieidiaungs⸗ 
linie der Nrgitzung wurde berrits von Lord Sianhope 
Oberbaus gegeben. als dieſer ansfübrte, daß dir Nenierung 
nach ivie vor jür eine kollertive Afrion ſri. aber nurx. falls bicſe 

ie Direktlredite, dir Handels⸗ und Induſtriefirmen bei aus⸗ 
ländiſchen Baufiers genemmen haben, fönnen halbiöbrlich mit 
ie cinem Viertrl. frühehens aljo über zwei Jahre verteilt min 
ſechswöchiger Künbiaung abberufen werden. An den fonfiigen 
Leitenden Kreditgrunbſqüßen iff ieſtarbalten worden. Die Zinſen 
wurden nichi grändert. Neu find die Aenderungen der frübercn 
Beſtimmungen, die Kapitalrückzablungen alter Schulden in 
Deviſen im Intercſfe der deutichen Deviſenlange verbindern. 
Die drutjcken Schulbner jollen ſich auch der Hmwanbſung aus⸗ 
ländiſcher Keichsmartkrediten in die Landeswährung des 
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Preèesse-Spiegel 
ZIum bertſch⸗polniſchen Verhälinis 

Die Neue Zürcher Zeitung“ äußert ſich in einem ans 
Berlin datierten Artikel zum deuiſch⸗polniſchen Eiſenbabn⸗ 
Tranſit⸗Konflikt und zu der Frage der eingefrorenen Far⸗ 
derungen in Deutſchland. Ausgehend von der Höhe der 
Tranſitſchulden, die bekanntlich 60—70 Millionen Zloty be⸗ 
tragen, werden die deutſchen Vorſchläge zu ihrer Regulierung 
behandelt. Es wird dazu ausgeführt: 

In den Verhandlungen zur Transferierung dieſer 
Summen hatte Deutſchland u. a. verſucht, Löi Forde⸗ 
rungen gegenüber Polen aus der Zeit der ſtimmung in 
Oberichleien und aus dem Tranſitverkehr volniſcher Garen. 
durch Deutſchland aufzurechnen und hatte auch eine teilweiſe 
Bezahlung in italieniſchen Anleihen angevoten. Die Volen 
baben indeſſen diefe Möglichkeiten abgelehnt und beharrten 
auf der Bezahlung wenigſtens eines Teiles der Rückſtände 
jowie der zukünitig anwachſenden Beträge, ſo daß, als 
Deutſchland bierauf nicht einging, die einſchnridende Ber⸗ 
kebrsordnung angeordnet werden mußte. Zur Zeit ſind in 
Warſchau und Berlin unverbindliche Unterhal⸗ 
tungen zur Beſeitigung diefes Konflikts im Gange. 

Wenn es Deutſchland trotz der wiederbolten Warnungen 
von ſeiten Polens au dieſem Konflikt fommen ließ, obgleich 
die bieraus entſtehenden Belaſtungen für die 
deutſche Wirtſchaft das Mehrfache der zur Er⸗ 
örterung ſtehenden Deviſenbeträge ausmachen dürften, ſo 
Man dies keünzeichnend für die Anipannung der deutſchen 
Deniſenlage ſein. Wie cinſchneidend die Verkehrseinſchrän⸗ 
kung für Oſtpreußen iſt, ergibt ſich daraus, daß der Güter⸗ 
verkehr von 20 000 auf 6000 Wagen tüglich und der Perſonen⸗ 
verkehr entſprechend gekürzt worden iit, jedvch wachſen auch 
für dieſen reduzierten Verkehr noch immer Deviſenverpflich⸗ 
tiungen von etwa 1 Millionen Zloly im Monat an. Dabei 
muß verücküchtigt werden, daß bisher mehr als 80 Prozent 
des gelamten Güterverkehrs zwiſchen Oſtpreußen und dem 
Reich mit der Eiſenbahn iransportiert wurden. Angeſichts 
dieſer Aenderungen der Verbindung zwiſchen Oſtpreußen 
And dem Reich, deren Tragweite noch gar nicht abzumeſſen 
üit, erwachſen auf jeden Fall außerordentliche Mehrkoſten, 
die der oſtpreußiſchen Privatwirtſchaft zunächſt von Reichs 
wegen erſevt werden ſollen, um Preisſtcigerungen zu ver⸗ 
bindern. Der Transport ſoll ſo weit wie möglich auf dem 
Seewege ſtattfinden, wodurch natürlich auch vebeutende Ver⸗ 
zögerungen entſtehen, abgeſehen von der Verteucrung. Die 
lokalen Oit- uns Eosdieeretscreicn Sefben nur eiwa 80 
Schiffe mit insgeſamt rund 60 000 Tonnen., was aber für 
die Bewältigung des Geſamtverkehrs nicht genügend iſt. 
Auch die Kapazität der drei oſtpreußiſchen Häſen Königsberg 
Pillan und Elbing dürfte dem vermehrten Berkehr nicht ge⸗ 
wachſen ſein, jo daß auch hier große Inveſtitionen nötig ſind, 
wenn, wie es anſcheinend beabſichtigt iſt, auf die Dauer eine 
Regelung geſchaffen werden ſoll, die eine Berbindung 
zwiſchen Oitpreußen und dem übrigen Reich mit einer mög⸗ 
licht geringen Inanſpruchnahme der Bahnverbindung Surch 
den polniſchen Korridor geſtatten joll. Aber dies ſind Mög⸗ 
lichkeiten, die erſt auf weite Sicht wirkfam werden können, 

  

      

   

     

  

 



Nuumer 44 — 27. Jehrgeng 1. Beiblatt der „Danziaer Volksſtimme“ Freitag. ben 21. Fehruur 1936 

Danziser Machrienten 

Vollstimne“- Leſchuunahne aujgehoben 
Ein Beſchluß des Lanbgerichts 

Um 1. Febraar 1933 wurde die „Danziger Bolksſtimme“ 
Pekanntlih wegen eines Artikels. der ſich gegen den Land⸗ 
rat Undres als verantwortlichen Schriftleiter bes Blat⸗ 
tes „Zwiſchen Weichſel und Nogat“ rithtete, polizeilich be⸗ 

ichlaanahmt. Die Beſchlagnahme war vom Amtsgericht be⸗ 
wurde worden, worauf beim Landgericht Beſchwerde erboben 
wur 

Wir erbalten nunmehr die Ausfertigung eines Be⸗ 
ſchluffes der 1. Strafkammer des Landgerſchis durch den 
die Beſchlagnahme aufgeboben wird. Der Veſchluß bat ſol⸗ 
genden Wortlaut: 

22 J. 80/% Beſchluß. 

In der Straſſache gegen Adomat wird die vorlänſige Be⸗ 
ſchlaßnahme der Nummer 25 der „Danziaer Rolksſtimme“ 
auf die Heſchwerde des Verlegers und bes Beſchuldiaten, 
als verantwortlichen Redakteur, auf Koſten der Siaatskaße 
aufgehoben. 

‚ Gründe: 

Die durch die Poli⸗ei erkolate vorläufige Beſchlaanadme 
iſt Furch den Beſchlun des Amtsgaerichts nom 1. Kebruar 
1336 welcher den Geſchwerdefgcrern am 3. Kebrnar 1936 
Zugectellt iſt. beßtättat worb-n. is 24 Pr.G.) Nach & 28. a. a. 

B. iſt die porlänfier Beſchlaßraime wi⸗ber aukzußeben, 
wenn nicht binnen 2 Wochen nach ber Seititlauna bie Stra'⸗ 
verfelgung in der Hauvilache eingelcktet iſt. Hlerunter iſt 
an perſtehen, hbas die Eräffunng der Norunterſutknne ober 

das Hauptverfabren beiclyſſen ik. (Säneſcher & 280 Vr. W., 
Antt, 2. 8. Dalcke 26. Aufl. E. 500 Pr.e‚. S 28 Knm s56. 
Sten'lein Dr.Z. 4 20 Anr.. 2. Echwar EtmnO. 4. Aufl Br.. 

G. 8 25 An Da nach Milteiluns ber Stacsanwaltthait 
Eirhber pie Strafrertalvre nisgt eiwe-leltet iſt. ſo war in 
Anwendung des 473 StEO., wie geſchehen, zu entſcheiden. 

Dansis, Sen 18. Feßrnar 193A. 

    

Das Vandgericht. Strafkammer I 

ges. Dr. Beurmann, ESchlitper, Dr. Hawranke 

De Maſſenenilaſſungen noch dem Umbruch 
Am . März wirb des Urteil des Arseitsgerichts verkändet 

Der Pryzeß Partiker und Genoſſen, dem außerdem nech 
dir Alaae Karich gegen Danzia angecliebert wurde, tand 

geſter wiederum vor dem Arbeitsgericht zur Verhandlunt. 

Den Vorſitz führte Affeſſor Birk. Der Verhbandlungsraum 
war diesmal burch Sinzuſtellen einiger Bänke für den Mal⸗ 
ſenanbraua vorbereltet worden. Handelt et lich doch in die⸗ 

ſem Proseß um die im Jahre 2933 entlaſſenen 22 Angehsri⸗ 
gen. dos Städt. Betriebsemtes, die alle zu ber Berhandiung 
erlichlenen waren. Wir baben über die leßte Verhandlnng 
Axkana d. M. in einem längeren EUrtikel berichtet. Die 
Kläaer bett-n mit der Einreichung der Klage bis einiae 

Tage vor Kblauf Her Berjährunasfriſt gewarter weil ihnen 
die Braxis der Kirbeiksgerichte nech nicht ſo gefeſtiat erſchien, 
daß ſie auf einen Erfola ibrer Klage kechnen kaounten- Ats 
jedoch die Fälle Luck⸗Schmode zuaunſten der Petenten in 

Genf erlediat wurden glaubten ſie mit mehr Erfolg die 

Klaae auinehmen zu können, zumal Senatspräſident Greiſer 
in (Beuf die Erkläruna abacgeben batte, auch aUr der Sache 
Luck⸗Schmude aleich aelagerten Fälle wiedergutzumachen. 

Es wurde in der neuen Berßandluna wieder bie Frage 
der Serxwirkuna belanbelt. Dr. Schlemm. der Vertreter 
deß Senats, ſtellte ‚ich abermals auf dieſen Standpunkt. Dr. 

KLamniber, ber Berireter der Kläger nahm genen hiele 
Anſcht Stellnna. indem ex erklärte, daß von Einer Ver⸗ 
wirknya keine Rede ſein könne, ſolanae es eine Verjährana 
gebe. Dieſe ſei nicht erfelat. Anserdem bötten bie Kläger 
immer wie der verfuch. graen ihre En lafiuna arsskämpfen. 
Es ſei arch an der Erflärung bes Senatsvräfdenten in 
Genk nicht zu dr⸗hen und zu deuteln. Der böchſte Beamie 

des Kreiſtaates habe dieſe Erklärung abaegeben, und der 

Staa'sbürger babe ein Recht. barauf u banen. haß pke Ver⸗ 
forechn»aäen des Staaaoberfauptes vor einem internativ⸗ 

nalen Kornm Gültiakeit haben. Das Gericht letzte ſodann 
einen Verkünbungstermin auf ben 3. Mär b. O. felt. 

    

Des Rütfels Löſunng 

Der Nückgaug der Arbeitsloſentehl im Nannar 

Die nationalſosialiftilchen Beltungen Temias berichtete⸗ 
vox einicer Leit mit aens belonderem Stolz. Faß mitien im 

Winter, im Monat Janner. ie Zahl der Exwerssloſen er⸗ 
heblich Aurückaegan-en ſei. Wir habrn nus bereits einmal 
mit detem rätfelkaften Bornang Feſchäftiat und babei feſt⸗ 

geitellt. daß von einer verſtärkten Vermittlunastätiakeit des 

Arbeitsamies nichts betannt aeworben ſei. Ter Kückaang 

orr Kahl. der Erwerbsloſen im Jannar mäſſe alſo auberr 
Urſachen haben. Es iſt es denn auch ix der TZat⸗. 

Seit einigen Wochen gebören die Teilinvaliden 

der eßemaligen Staatsbekriebe nicht mehr äu 

den Arbeſtöleien. Man het thnen bie Etemvelkarten ent⸗ 
zogen. Dleſe Verſonen haben forkab nichts mehr mit dem 

Arbeitzamt an tun. Es Kanbelt 5⸗* um öi⸗teniaen Arbeiter⸗ 

zie in ben chemaliaer Reichsbet-i⸗-sen in Dandia beiHäcttat 
waren und kret eine Orräon erhalten. bie etva u—%0 Gnl. 
der monatl'us seträat. Di-⸗ meiaten bieſer Aennenäre End 
noch erb-iistssl* nuß Fofiten. Pura das Arbeitsamt eine 
neue Urbellgenle finbe—. Sieic KHavelt-e a-lten Leit niat 
wehr 418 Arbeitsloſe, ſonbern als B-nöonäre. KAüre Kaul 
Peträgt eiwa 1%U. Um bie ale c Kahl iſt an bie KrpP-He⸗ 
Loftafeit wrückeenden. Snrih ber müicht rütlelhafte 
Sorzang feine ErkIärung kinbet. 

Nener Kommamberr Der Scmmpeliget errannt 
Maier Betite 

Nachdem bereits por zwei Tagen ein Wechlel im Kom, 
Hmande ber Shuhvolizi anaekändlat worben mar, mird ietzt 
Mikgetelll, dak zum Kommasbeur ber Säümbavlinei Mairt 
Betöke ernannt worden iä. Kaler Beribke sesürt be⸗ 
kannelich aum Kreis der eng-ren Mitarbeifer ö-s Bräſden⸗ 
ten Greifer. — Der jekiae Rommandenr der Schuzvolt'zel. 
Major Schreder. trilt wie bereitß gemelbet, mit Dem 1. Närs 

* Hleßer Diee Leskunbieie Kwrorgenilehien der ei jer Sie 2 iale Scäntroliz 
und ihrt Umbenennung als Landesvolizei ſe blaher nichts 
AEA irK 

    

Vur Aerderungen in der Culderbenirtſhuftung 
Eine Rede des Danziger Notenbanlpräſidenten 

Die geer e Generalverſammlung der Bank von Danzig 
genehmigte den Geſchäftsbericht, öle Bilanz. die Gewinn⸗ 
nud Berluſtrechnung, ſowie dle vorseſchlagene Gewinnver⸗ 
teilung. Die ö prozentige Devidende kann von Freitag, dem 
21. Feprnar 1636 ab, bei der Bank von Danzig erboben 
werden. 

Auf der Generalverſammlung der Bank von Danzis 
bielt der Präſident der Bank pon Danzla, Dr. Schäker, eine 
Rode über Währung und Gulbenbewirtſchaftung. Dr. Schä⸗ 
ſer ſtellte ſeſt. daß die Abwertung zwar einſchneidend ge⸗ 
wirkt habe, slaubte r weiter konſtatleren zu können, daß 
doie Danziger Bährung den über ſte hbereingebrochenen 
Sturm überſtanden babe und daß an der Exiſtenzberehti⸗ 
gung und der Eriſtenzſähiakeit der einenen Danziger Wäh⸗ 
rung kein Fweifer mehr begehe. Mer neue Danziger Gulben 
habe bereits wie⸗der eine breite Goldbaſis Heu wolle Nichts 
ſtehe mehr im Wege. dieſer Währung wieber volles Ver⸗ 
trauen entgegenzubringen. 

„Mit dem 2. Mai 1535 babe ein nener Kbſchnitt in der 
Wutſchaitsgeſchichte Danzias begonnen. Jeder Danziger 
müßſe wiſſen und ſich ſtets vor Augen halten, daß 

Danziss Wirtſchaft grunbſätzlich auf ſich ſelbſt geſtellt 
ſet und aus eigener Kraſt ibr Schickſal zu melſtern habe. 
Danzig habe durch die Abwertunga des Guldens zwangs⸗ 
läufig ſchwere wirkſchaftlie Verluſte erleiden müſſen. Aber 
dtes ſei tein Grund zum Verweifeln, ſondern vielmehr eine 
Verpflichtung, alles zu tun, um die proönktlven Krälte 
Danzigs. die die Quelle des Wohlſtandes ſind, zu erhalten 
und zu fördern. 

Nach dieſen Ausſührungen mehr allgemelner Art erflärte 
Dr. Schäfer ſveziell zur Frade der Guldenbewirtſchaftuna, 
dak nunmehr der Zeitpunkt gekommen ſei, nachdem die Dan⸗ 
ziter Währung wieder in ſich gekeſtiat baſtele und niemand 
meßr berechtiat ſei. an ber Stabilität und Sicherheit diefer 
Wäbhrunga zu zweifeln, 

dex Danziger Wertſaaft Gelesenpeit au geben, däßr 
veigntragen, bie Kraft u ürten. Wüährnns weiter 

3u n. 

Dr. Schäfer fubr bann fort: Ich kann daher, mitteilen, baß 
in den nächſten Taaen der erſte Schritt auf dem Weae zur 

freien Geldenwirtſchaſt getan wird., indem für alle dieieni⸗ 

arn. die. Depiſen in Danziger Gulden umtauſchen, dile freke 
Gnldenwirtſchaft wieder eingeführt wird. Jeder, der De⸗ 
vifen genen Gulden veränßert, wird ô'e Möalichfeit haben, 
von der Bank non Danäig oder einer Deviſenbank dle Aus⸗ 
ſtellung einer Beſcheinlenng zu verlangen. die ihn berechtiat, 

Deviſen bis zur Höhe des in der Beſcheinigung genannten 
Guldenbetraaes obne Geuehmigung der Meberwachungs⸗ 

ſtelle icderzeit zurücktnerwerben. Wer alſn Devifen in Dan⸗ 

ziger Gulden konverttert, erwirbt damit Gulden, bie jeber⸗ 

zeit ohne belonder⸗ Genehmiguna in Deviſen wieber ein⸗ 
lößbar ſind. Die Einzelheiten werden demnächſt durch die 
Preſſe bekanntgegeben werden.“ 

Dieſes „Tor zum Vorhof der freien Gulbenwirtſchat“ 
— die freie Gnldenwirtſchaft lieat nach dieſer recht abwar⸗ 
tenden Formufterung alfn noch in ber Kerne —, das ein⸗ 

gedenk des Danziger Wahlſpruches „Nee temere, nec 
timide“ durtſſchritten werden ſoll, ſcheint uns doch aus 

Gründen aeöbffnet worben zu ſein, die in der Lage der Wäh⸗ 
rung feicht zu finden find. Den Kern der Dinge kreffen 

augenicheintich zwei Stellen der Anipraßte des Bankoräſthen⸗ 
ten, nämlich einmel der Appell zum Vertrauen in den Gul⸗ 
den und andererſeits der einleitend zu Ser anaeklündiaten 
Lockerung der Gulbenbewirtſchaftuna bemerkte. aber keines⸗ 
falls nebenkächliche Satz, dan „nunmehr der Angenblick ae⸗ 
kommen iſt, der Danziger Wirtſchaft Gelegenheit zu geben, 

  

   

dazu beizutragen. die Kraft der beimiſchen Währung wei⸗ 
ter zu ſtärten.“ 

In öleſen offenbar nicht zufällia gewäblten Redewenbun⸗ 
gen dürfte der Sinn der neuen Maßnahme im weſentlichen 
beſchloſen ſein. Das nach den eigenen Worten des Noien⸗ 
bankpräſibenten bisher noch nicht genügend gefeſtigte Ver⸗ 
trauen in die Danziger Währung hat bazu geführt. daß in 
areßem Umfange in Danzig fremde Währungen, in erſter 
Relbe natürlich der Zloty als Umlaufsgeld kurſieren. 
Wir baben la ſchon öfter darauf bingewieſen, daß der be⸗ 
beutende Nückgang des Umlauis an Danziger Geld zau einem 
recht erheblichen Teile gerade bierauf zurlckruführen lſt. 
Jeder wird ja ſchon die Beobachtung gemacht haben, daß ex 
als Wechſelgeld öfter einmal fremde Währungen heraus⸗ 
bekommen hat. 

Dieſe Frembwährungsbeträae 

blleben jedoch im Umlauf oder wurden meiſt geßortet. Sie 
wurden febenfalls nicht in Gulden umaelegt. Sie bielten 
zwar einerſeits den Guldenumlauf niedrig. aber anberer⸗ 
jeite floſſen ſie auch nicht der Bank von Danzig zu und 
ſtärkten nicht deren Währungsreſerven. In normalen Zeit⸗ 
läuften wären aber oͤle Fremdwährungsdeträge in Gulden 
kloſfen,Welt worden und der Bank von Danzia ôadurch zu⸗ 

loſſen. 
Dieler awecl ſoll ietzt durch die Lockerung der Gulden⸗ 

bewirſchaftung erreicht werden. Man hofft, bdadurch das 
Vertrauen zu feſtigen und durch bie Mögllchkeit ſcder⸗ 
zeltiger Nückumwechfelung in Devpiſen die pluckdlogiſchen 
Bebenken auszurzumen. die bisber die Danziger darvn ap⸗ 
hielten, ihre im Einzelfall ott nur fehr geringen Beſtände 
an fremden Valuten in Gulder einzuwechleln. Denn man 
rechnet bei dieler Maßnahme wobl auch damit, dal nulcht 
aile nach den verheißenen neuen Anardnunsten in Gulden 
umaewechſelten Valutenbetr*-⸗ ſpäterßin wieder in ſrremd⸗ 
währungen angelest werden. Der von nuts ferrorgehabene 
Apvell an die Wirtfaft b-dentet alle. Paß weiteſtgehues an 
weiterer Stärkung“ der Danxraer BSährung üimwräſeian⸗ 
gen vnn fremden Valuten in Gulben ſtatttüinder kollen. Als 
was dieſer Ayvell auslaen iſt. und daß er dann dienen 
ſoll, die Deviſenbeſtände der Notenbank anzureichern, be⸗ 
darf nach dem oben Ausgeführten wohl kelner beſonderen 
Unterſtreichung mehr. 

Hervorzuheben iſt aus der Rede weiter dle Peſtſtellung⸗ 
daßk Danzias Wänruna crundiäklick auf lic felbſt aeſteſtt' fel. 
Daft ſie »s ſcchan lanae ift. wiſſen wir ia ſeit der Aöm-&tnna, 
für die das Sinirleren Danziaer Forderungen in Deutſch⸗ 
land einen ber Haupfgaründe bildete. 

Polltiſch wichtin iſt dieſe Erkläruna aber allen denen gegen⸗ 
liber, dle mit ein⸗r arokzſtgigen dentichen Hilke für Deneia 
noch immer Eindruck zu, machen verſiuchen. Mas 
wixd ſich dieſe ſeſtſtellung des Notenbankpräſtdenten jeden⸗ 
falls merken mößen. 

Von den weiteren Fragen. die auf der Generalnerſammm⸗ 
Iuns erlediat wurben. iſt die teiimeiſe Neuwahl Les Ant⸗ 
ſichfsrsates von Antereſſe, Aus dem Anffichtsrat ſcheiden ausß: 
Diréektor Buchhßolz, Reeder Boffelmann, Evarkaſſenbirektor 
Kapeller und Kaufmann Kiefewetter. An ihrer Etelle wur⸗ 
den Kankmann Ernſt Albertn, Kanfmann Geora Hallmatm, 
Sporkaßendirektor Knov nuobd Kaukmann Ralf Winkelhanten 
in den Auffichtsrat gemäßlt. In der anſchliekenden konfti⸗ 
tulerenden Sitzuns des Aufſichtsrates wurde kür den Bank⸗ 
direktor Waclaw Konderſki. der infolne Fortztas vpon 
Danaia lein Bankausſchuf⸗Mandat niebergeleat bat. Bank⸗ 
kirektor Stanislam Vamlowic! Vorſtandsmitalied der 
Britiſß and Pollſb Trade Bank A.⸗G. Dannig, zum ordent⸗ 
lichen Mitglied des Bankausſchuſſes gewählt. 

———.c——————— 

Wieder ein Reinfall des „Vorvolen“ 
Die Verhaftung des beutſchnationalen Kaſfierers 

iünt Sriebrich überfender uns ſolgende Bu⸗ 
rift: 
On ſeiner Nummer vom 20. 2. 88 Prinat ber.Gorvoſten“ 

einen aroß aufgemachten Artikel, worin er ankübrt, daß der 
Kafſterer G. der Dentſchnstionalen Bolksvarket Unters⸗ 
ſchlaaungen bei der Parteikaffe begangen habe. Wäre es lo, 
ſo wäre dies nur ein Fall geaenüber den vielen Fällen 
von Veruntreunngen und Unterſchlagungen, die bei den 
Lattonaltozialißtiſchen Organifationen, angekangen von 
Herrn Klekact bis feute, nabezn an ber Togesordnuna oc⸗ 
weſen finb. Es iſt aber nicht richtis, das G. Unter⸗ 
ichlagungen begangen bat. §, iſt bereits geſtern noch⸗ 
mittaa nach Bernebmun⸗ der diesſelts angebolenen Zeugen 
von der Siaatszanwaliſchaſt aus der Haft entlallen worden. 
Die Kaſſe der Deuiſchnationalen Volksvartei ſowie der Ka⸗ 
tionalen Zeitung“ wirb reaelmäßia 14täaia durch eine Kom⸗ 
mifſion, beſtehend aus einem geſchulten Kaufmann. einem 

Baukbeamten und einem böheren lichter, aeprüſt und in 
ſtets in Orönung gewefen. Jede Ausaabe wird nur aul be⸗ 

ſondere Anweijung geleißtet, die von einer köheren richter⸗ 
lichen Periönlichkeit ansgeßt. Die Zaſſennerbéltniſſe ünd adſo 
geradezn vorbildlich geaenüber den Kaßenveröältnigen. öie 
dei Verbandlungen über Unterſchlacnngen in arwiſien na⸗ 
klon-Wiosi⸗finilen raanifationen offanbar wurden. 

Man barf hinenfügen. dan es aur Berßafkuna gar nickt 
erk aekommen wäre, wenn die ölestl⸗ies angebetenen Ans⸗ 
kunftsverſonen üͤber die Katenverkältniüß⸗ bereits ſrüäder 
vernommen worden wären. Die Unterinchume wurde be⸗ 
merkenswerterweile nicht von der zwütändiaen Abteirzna der 

Eriminalyolitzel, lonbern der Volitiſchen Bolisel gefnürt“ 

  

  APerrtbreter Strinbräs klett auf Schabereriuh 
Senen leiner Gerbaltuna 

Sor der Erſten Zivilkammer des Lonbaerichts unter 
dem Vorft von Landaerichtkrat Tr. Derbe Kand getern 
Bie Klage des dentichnationalen Abacordpeten Car:! Stein⸗ 

bruck gcgen den Kenat an. Kür den Kläger war Rechts⸗ 
antralt Frirbrich anwetenb. wäbrend lich öe: Senat durc 

Rentgenwalt Säcßter 1 nertreten lien. Der Kanmann anb 
Solkstansabseordnete Carl Steinbräck ißt in ben erßen 
Tasen des Mai 1985 nach der Gnidenabwertung unter der 
Beichuldiaung. ſich aea-n die Bcrordenna über Kreisgeiae⸗ 
rung vergangen zu baben, von der Polizei in Hait geiest 
worden. Steinbrück klaat jest auf Schabenerſaß. da ſeine 
Aubaftiernng nicht notwendis Lewefen ſei. Die geftrig⸗ 

D. 20 ppnthe Leßtglic üfaegeben. nachauweil⸗ y e: Ansig wurl el aufaegeben. u ſen. 2 

weit Berbunkelnnasgefabr, die die Berhaftuus 

  
rechtfertioe, vorgeleaen hote. Es wurhbe huch Sarenf? 
hingewicſen. daß dhi- Faktnra, bie ben beanſtanbeten Luvro⸗ 
zenttaen Preisanfſchlaa trna. ſchon vor der Berhaftung 
in Händen ber Poligel geweſen ſel. Es wurde ein neur? 
Termin für den 28. März, vormittags 11 Ahr, angefethit⸗ 

————— 

Der „Kroft⸗Wurtk⸗Fterbe“ Ouupfer 
Herrn Dr. Leys Auftrag 

Wir teilten geſtern in unſerem Bericht über Sie Nebe 
Dr. Leus in der Mesſeballe mit. dak Dr. Ven erklärt Fabe⸗ 
die Danziger Schichauwerft werde von Herrn Dr. Leuy einen 
Anftrag zum Bau eines ſoncnannten „Kraft, durchFrenbe⸗⸗ 
Urlauber⸗Schikfes erbalten. Die „Danziaer Neueſten Nach⸗ 
richten“ haben. ebenſo wie der „Vorvocten“, aeſtern donn aud 
bereits Aubelartikel über dieſen „arohaüaigen Anktxag“ ver⸗ 
öffenklicht. — Aber acb? Am Shluß der Jubelartikel mukte 
man leien, daß es im Wugenblick“ noch nicht möalich ſei, 
das Schiff auf der Schichauwerſt auk Stovel an legen, Lae 
für dieſen Bau die Erjahrungen ausgenutt werben müßten. 
die mit zwei auf anderen Wertten zu banenden Schlffen ae⸗ 
macht werden follen. Dieſer Auaenblick“ dauert, ſcaar nas 
der Parſtellung Les „Vorvoſtens“, etwas länalich: denn — 
ſo ſchreibt der Vorvoſten“ — „öle Ausinhrung dieles arv⸗ 
ben Auftraas iſt demnach erſt in ein bis zwei Jahren zu 
erwarten“. 

Wenn wir alſo -Glüc“ baben. wird die -Krafl⸗burch⸗ 
Frende-„Praantſation in zwei bis örel Jahren viellebckt 
noch bentehen. Dann wirb viell⸗icht auch auf der Schicken.⸗ 
werit ein Dampfer für tie gebant werden können, Uns 
bann werden wir in der Bekämpfinna ber Erwerßälotaketi 
wieder einen Schritt weiter gekommen fein. voransaefevt. 
daß à'⸗ Kroae der Bezahlnna in den zwei bis drei Faßren 
wenioſtens theoretiſch geregelt iſt, und das alles werden 
wir dann Herrn Tr. Leu in banken daben 

4 — 

Diei Winbau feftnekommmen 
Gen Danaia kommenb E 

Der Dempier Skants- iit. von Dansia kummenb. egtter, 
permittaa bei Windau. närölich vom Fenerichiif. bei L-bei 
ſetaekommen. Viteuiſse Sgatäfcblepper ſind zu feiner Ber⸗ 
auna unterweas. — Der Damefer Stanti“, der 1838 Oe⸗ 
bant worden üx, bat 2500 Vrutte⸗-Nen.-To. ů 

  

Ausdilchen Tbeater in anzia. Ara Sennabend un Soun⸗ 
taa gelaust im Jübiſchen Tbeater. Breitaaff⸗ 82 bie Overette 
Die Banberin“ von A. Goldfaden zur Anffütruns,. Tie 
Bauptrolie des „Bade Jachme“ iſt mit Rudolf Zaskawſtt be⸗ 
jett. Die Auffübrung dürſte viel Anklang finden.



  

Es bleibt bei der Sicherungsverwahrung 
Unwiderſteblicher Haug zum Stehlen 

Der Arbeiter Fritz Klinkoſch iſt dem Strafrichter kein 
Unbekannter. Er iſt 32 Jahre alt und bereits elfmal vorbe⸗ 
ſtraf. Am 13. Dezember wurde er zum letzten Male von 
dem Schöffengericht zu einer Zuchthausſtrafe von drei Jab⸗ 
ren und cinem Monat verurteilt. Außerdem wurde über 
ihn die Sicherungsverwahrung ausgeſprochen. Der damali⸗ 
gen Verhandlung lag folgendes zugrunde: Klinkoich machte 
ſeine letzte Zuchthausſtrafe ab und erlitt in dieſer Zeit eine 
Mittelohrvereiterung. Er wurde desbalb ins Krankenhaus 
gebracht und auf dem Zuchthaus beurlaubt. In dieſer Ur⸗ 
laubszeit hat Kl. dann Einbrüche am laufenden Baud ver⸗ 
übt. In dieſer kurzen Zeit ſind ihm 31 Fälle nachgewieſen 
worden. Er muß demnach jede zweite Nacht irgendwo einge⸗ 
ſtiegen ſein. Er ſtahl alles, was ihm in die Hände kam und 
in der Schsffengerichtsverhandlung wurdr der Satz geprügt, 
daß Kl. vom Kinderbemd bis zum Reitpferd alles verwendbar 
fand. Und ſo war es auch. Obwobl er nicht radfahren konnte., 
ſchien er eine Vorlicbe für Fahrräder zu haben, die er ver⸗ 
keufte. Sein Diebesgut ſetzte er jenſeits der Grenze bei 
Qnaichin ab. Dort wurde ein ganzes Warenlager feſtgeſtellt 
darunter Gewehre. Patronen, Tiſchdecken. Flaſchenbier 
Landſchaftsbildber, Oberhemden, Schlüpfer. Reſtaurativns⸗ 
Tiſchdecken, Handtaſchen, Fuchsichwänze, Pinſel, Maurer⸗ 

   Lanöwerksseug. 8s mönge für Sporticr, Bademän⸗ 
tel, Kiſſen, Heren, Eichenitühle. Kaninchen, 
Pferde, Schuhe, Gardinen, Waßereimer, Flurgarderoben 
Hamelhaardecken, Kleiderbürſten. ein Leiterwagen, Korbſeſſel, 
Farben, eine Cbriſtus⸗Figur, Strümpfe, ein Verbandskaſten. 
Weihnachtskerz mnd viel Wäſche. Dieſe batte er einjach von 
Len Trockenleinen abgenommen. Der Angeklagte war ge⸗ 
ſtändig und erzählte, daß er einen unwiderſtehlichen Haug 
zum Steblen habe und von Zeit zu Zeit dicſem Bedürfnis 
eben nachgeben müſſe. Anf Grund dieier Aeußerungen würdr 
deshalb anc die Sicherungsverwahrung ausgeſprochen. Bäß⸗ 
rend Kl. die Freiheitsſtrafen ſchon in der Schöffengerichtsver⸗ 
handlung annabhm, hatte er geaen die Sichrrungsverwabrung 
Berufung eingelegt. Diefe wurde geitern vor der 1. Großen 
Strafkammer unter dem Borſitz von Landgerichtsdirektor 
Dr. Beurmann verhandelt. 

Die Straftkammer tam deshalb auf die Diebſtäble ſelbi 
nicht mehr zu ſprechen, ſie bielt den Angeklagten aber der 
vielen Voritraten wegen für die Sicherungsverwabrung 
reif. Der als Sachverſtändine vernommene Proi. Dr. Kluck 
gab ſein Gutachten Dabingebend ab, das der Angeklaate für 
jeine Taten poll verantwortlich ſei. Der ſchon damals ge⸗ 
änßerte nnwiderſtebliche Hang mache ibn aber zu ciner Ge⸗ 
fahr für den menſchliche Geſellſchaft. Auf Grund dicles Gut⸗ 
achtens beantragte der Anklagevertreter. Aücffer Oertel. die 
Btirwerjung Ser BAerufung. DWie 1. Große Strafitammer kam 
dieſem Antrage nach. und Landgerichtsdirektor Dr. Beur⸗ 
mann verkündete, das die Berufung verworfen ſei⸗ 

Nin wollle ihn richt haben ü 
im vorigen Jabr Munaie tn ber ebersturWerfüait des 

kenausichuſßes Peichaftigt. Ex beward ſich je3˙t wiederum 
Weriſtiic um i Seine Äewerbnug ſjand Berücfich⸗ 

    

    

  
figung. Er erhbielt am 7. Jannar d. F. ein Schreiben., nach 
welchem er ſich zum Dienſtantritt bcim Saicnbanamt Kratan 

        

Beklasten, Stechtsarmalt MWächterlein. 
uuchte geltend, daß es ſich bri den Serkfudenten E feine 
Täiißits Dansir. 3 deren Bezuhlung der Heferansftüinb 

der Sindent PDrnötige einer breimnnalichen Praftiſchen Tatüs⸗ 
keit zur Ablrgarg feines Examens. Ex bDeaatrase Aüsaent⸗ 

ürben Jahre alie Scbnler Siesfrieb Gerffi éôen vechte 
Unterichenfel und murde auf Kerinlanung des Arates ins 

ober Geſellichahken angemelbeter größerer Anzgahl Fer Teil⸗ 
nehmer, für welche entſprechende Fahrkarten gelön werden, 
wird der Sonderzug aus Klaſſenwagen zuſammengeſtellt. 

Dieſer Sonderzug kann auch Werktags verkehren, ſofern 
mindeſtens 100 Fahrkarten gelöſt werden und ein dirsbezüg⸗ 
licher Antrag ſpäteſtens 2 Tage vorher bei den genannten 
Fuahrkartenausgaben erjolgt. 

2 
Pech beim Umzung 

Vor dem Amtsgericht für Strafſachen, Amtsgerichtsrat 
Tornier, ſtanden heute acht Angeklaate, die miteinander 
befreundet oder verwandt waren. Biele von ihnen. jüngere 
Seute, wurden aus der Unterjuchnngshaft vorgeführt. Die 
Anklage legt dieſen Diebſtahl zur Laſt, rährend die übrigen 
vier, die nicht in Unterſuchungshaft gejetzt waren, ſich als 
Hehler beteiligt baben follen. Noch vor Einiritt in die 
BVerhandlung wird die eine als Heblerin angeklagte Frau 
ohnmächtig. Ihr Mann, der gleitfalls unter Anklage der 
Hehierei ſteht. muß ſich um ſie bemühen. So wurde das 
Verfahren gegen dieie beiden abaetrenut und die Berhand⸗ 
lung nur gegen die üsrigen ſechs Angeklaaten durchgeführt. 

Am 4. Dezember ließ der Kanfmann Oſtrowitich einen 
Umzug durchfübren. Zu ſem Umzug waren die vier. die 
päter den Diebſtahl ausgeführt haben, angenommen wor⸗ 
deu. Der Kaufmann Pciaß ein Trikotagengeichäft, das von 
der Häkergaſſe nach Poagenpfuhßl verleat wurde. Sahrend 
dieſes Umzuges ſind ihm Koßier und Aktentkaiſchen, in ödenen 
ſich Trikotagen und and Wäſcheifücke befanden., geſtoßlen 
worden. Ter Vert be auf insgeſamt SU Gulden. 
Dieſe Sachen haben die vier jungen Lente nach Hauſe ge⸗ 
bracht. Dort wurden ſie in der Familie zum Teil verwendet. 
Die übrigen Familicnmitiglieder ſollen ſich dadurch der 
Hehblerei ſchuſdig gemacht Paben. Bäbrend die vier fangen 
Lente an ihren Taten fehen. beſtreiten die Angebôrigen. 
Sie bebaupten, nicht gewußt au baben., waher die Sachen 
ſtammen. Es märe ibnen erklärt worden, daß ſie ein Entgelt 
für einen durchatinbrten Umzug ſeien. 

Amtsgerichtsrat Tornier pernrieilte öie inngen Sente 
zu drei bzw. zwei Monaten Geiänguis und zwei mitange⸗ 
klagte Familienaaacbörige zu einer Gelbſftraiec von je 73 
Gulden oder je 15 Tegen Gefängnis. Den jiungen Lenten. 
die frit dem 7. Febrnar in Unterjuchungasbait ützen, mwuröt 
die volle Unterfusnunasbaft angerechnet. Sämtliche Ange⸗ 

   

  

   
     

    

     

  

Aus dem Osten 

Der nüchtliche Schußz 
Der 27jährige Willi Saukatzki in Schillellwetben bei Tilfit 

geriet ſchwer beſoffen an das Feuſter der Aiahrigen Frieba 
Laurinat, die durch das Bellen des Hundes bereits wach 
geworden war und ſich wun mächtia vor dem fremden Mann 
auf dem Hof erſchreckte, der da an der Wand ſtand und anf 
übren Anruf keine Antwort gab. Sie holte daher ihren auf 
der anderen Seite des Hauſes wohnenden Bruder, und uls 
auch dieſer trotz Anrufes keine Antwort erhielt, bolte er 
ſeine Scheintod⸗Gaspiſtole und feuerte ſie aus einer Ent⸗ 
jernuna von andertbalb bis zwei Meter auf den Mann ab. 
Dicler ſank zuſammen und wurde von dem Angeklagien 
in Krankenhaus gebracht, wo er ſich jedoch bald erbolte. Nach 
einiger Zeit ſtellte Sakautzki Strafantrag, der zu dem Ver⸗ 
jahren führte, und behauptete, eine Beſchädigung ſeines lin⸗ 
ken Auges rühre von dem Schuß des Angeklagten her, der 
leichtfertig auf ihn abgegeben worden ſei⸗ 

Vom Gericht und von zwei Schießſachverſtändigen mußte 
üch der Zeuge Sakautzki belehreu laſſen, daß erſtens mit der 
verwendeten Piſtole keine Verletzung hervorgerufen werden 
könne, und daß er ſich zweitens freuen könne, daß der An⸗ 
geklaate auf ibn, weil er es nicht für nötig hielt, ſich zu 
melden, oder dazu nicht in der Lage war, nicht mit einer 
auberen Piſlole geſchoſſen habe; denn der Auge agir hätie 
mit Recht Notwehr annehmen können, wenn ſich nachts je⸗ 
mand auf ſeinem Erundſtück berumtreibt. Laurinat wurde 
caerf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. 

gugerdliche Strußenrünber md Erpreſſer 
Der zwanzig Jabr alte Bernhard Remmers, der aus 

dem Freiſtaat Danzig ſtammt, bielt ſich im Sommer v. J. 
ohne Beichäftigung in Königsberg auf. Er lernte hier den 
nur drei Jahre älteren Herbert Pohlenz aus Oberſchleſten 
kennen. Beide kamen in Geldverlegenheit. In der Nacht 
zum 13, Juli trafen ſie einen gultgekleibeten rrn, der in 
Königsberg fremd war und ſie nach dem Weg fragte. Sie   klaaten nahmen das Urteil an. 

Die Treppen am Cliraer Tor Rärzie dier Shefran Klara 
Seblert. Xcnnerhiitsgane. io unglücklich hernuter. dan die 
Fran mit ciner Birbellanlenverletzung. inneren Berlcun⸗ 
gen und Fleiſchmunden uu⁵m Unialwasen ins Krankenbaus 
geichaiſt werden mußtc. — — 

Infjolae Vorderreifennanne Gürzte der- 22 Jobre alte 
Kaufmann Johbannes Grünkowifi ans Prauſt in öder Väübe 
von Vranſt ſo unglücklit. das er im bewnößtlofen Zuſtande 
ins Lraukenbaus grſchafit merden mußte, wo man einen é 

  

Schädelbruch und einrn vomplizirrten Oberarmbruch fei⸗ 
Mellen muhtc. 

  

ſagten ihm Beſcheid und bettelten ihn zugleich um Gels 
nu. Der Herr gab dem Pohlenz zwei Mark. Darauf erklärte 
Remmers. das wäre nicht viel. Er packte gleichseitig den 
Herrn, drückte ihm den Kopf gegen eine Hauswand und for⸗ 
derte ihn auf. mehr heraubzurücken. Der alſo Angegriffene 
einiate ſich mit dem Erpreſſer aui fünf Mark, dergeſtalt, 
daß er dem Pohlenz gegen Herausgabe der zwei Mark ein 
Fünfmarkſtück aushändigte. 

war der Herr kaum einige LNachdem dies geſchehen, 
Schritte weitergegangen, als Remmers ihn nochmals faßte, com mehrere Schlage ins Geſicht gah und den Verluch machte. 
ihm die Uhr aus der Weſtentaſche zu reißen. Dabei leiſtete 
ihm Pohlenz Beiſtand. In ſeiner Not ließ ſich der An⸗ 
gegriffene auf neue Verhandlungen mit den Räubern ein; 
benn er wollte —wie er als Zeuge ausſagte — einen grö⸗ 
ßeren Gelöbetrag, den er bei ſich hatte, nicht in die Hände 
ber Burſchen fallen laſſen. Er gab alſo dem Remmers 
auch fünf Mark. In dieſem Augenblick merkten die Räuber 
daß in die bis dabin ſtille Straße Leute einbegen; ſie ließen   Karl Lndwia aut 

mit einer Beckenverſetung und ciner Gehirnerichättcrung 
zum Arsi gebracht mwerden musle. é 

KMeserichrrücn örr Faürhraße Sreitaaffe-Damm 
ic acht Jabre alte Söhnlerin Gerba Piſcfowifi vun 

Seriahren znd etma drei RNeier mitaeichleift. 
Von dem Fübrer Ses Astos jewie einem Hinzusescarnen 
Schutzpoliscibeamten murde öas Kind zum Araf geiaffit. 
Dieſer vrdnele Ueßberfnörnna ins Krankrnhams an. IAunere 
Serleungen jomwic cine Gebirneritätterrng und Brur⸗ 
anelſchungen maren die Folgen des HufalIs. 

SBeim Schlitfſchuhlerien am Hofraum Prest ſich bez 

Kranfenbans gebracht. 

Beim Noscln in Fer Nabe des Hagelsberses vennainäte 
er 15 Jabre alte Sthüiler Hord BSunderlich. ESualiicher 
Damm I1 wohnbait. derart. deß er von Ler Unfallweche 
Stockturm mit einem Knöchelbruch in die Klinik des 
Schulz ins Seßfel⸗Storr⸗Hein eingeliefert erben mnßlie. 

5 

abfchlng . Bejribung fönnt aber ur bis aum Taar lEl e Neräbem u WIL EE Beinle DE 
des Urteilsfpruchs erfolgen. ba der Giager. nach ſrimen cige⸗ r S üeee 

Stine känne am 1. Märt erislatn. Eintt du Gir, E. et, Sres, er 
— ů ren KAämic Gäe ſfür Eei. Suhfanai: EEri . Ane 

Schabenserſaß irn hraus Eäunr er bemaach nicht verlangen⸗ ee e ben Meüe En En aür Seias s. er. 

a S E 2 S üEK-.— — D — — Kein Stiäck mit Der Beruftms SSSS eiet ee: 
Fraulran Besiat Misruberg murbe pon Xre Süersgerkss Pabnt eeie ie ueüe 

SSIiSnberint ini ben nien 

AAnECaanE, Am 2u Schaman: S — 461 — vair — Aᷓn. T. S 
Tnmfe. en- S 

!? me Sun unn Ecmm Rr Süerre 
üininn ſümeh., D. . (üh E üU 
Wenne r S EA A Eet Kr. 

EEE WrA MiE Qrse LE. 2 
Ei n UEDe E Seni. Kr 
sn „ nh ein einden ii HDen fir 

z 

—————————— 
S Mn 7. AE E SiD SHA 

AuD Eeimsüer wur Meaäm: Aürünere Küsů S. 

Dean W SS, iE Ee & E * 
ADen. Daäüme M. r. — * 

* — Aen ieine Danen ESARASD — 
3—— — UEE D 

2.—— qꝓ SSSSSDPPBL— 

Der Aünberäraämied üh enräue amäreftirt erdem. Arz 
SErmer des äurm Süirbes. Nes DefamerIe f S ßüt= 
auKlaertlet e *ur Auuen Buner aeSEm eIE. Se 

EM UE üEEDüre ee eiieeit 

EIEr Eienet, 
Ar , Ee MHEE A b*e 

KNE ů b . 

alſo von ihrem Opfer ab und rannten ohne Aufenthalt 
bis um Steindamm, wo ſie ſich tr⸗ 

Der Ueberfallene meldete das ne anf der Ro⸗ 
lizeiwache, und es gelana. die Burſchen zu faſten. Jetzt 
baiten nte ſich vor einer Großen Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Königsbera wegen räuberiicher Erprefung und ver⸗ 
juchten Straßenraubes zu verantworten. Das Urteil lautete 
gegen Remmers auf ôrei Jabre Geſänguis und drei Jahre 
ESbrverluſt, gegen Pohlenz auf ein Jahr und ſechs Monale 
Gefängnis. Uebrigens iſt Remmers noch in eine andere 
Straiiache megen Raubes verwickelt, die demnächſt zur Ab⸗ 
urfeilung kommt. 

  

Das Friſche Haff völlig vrgefruren 
In Oſtpreußzen berrſcht ſtrenger Froſt. Nachdem in der 

ganjen leßten Woche das Thermometer nachts bereits unter 
10 Grad Kälte geſunken war, wurden in der Racht zum Don⸗ 
nerszag in Königsbera 18 Grad unter Null gemeſſen. Im gan⸗ 
zen Gebiet iſt viel Schnee gefallen. Der ſcharfe Nordoftwind 
bat auj den Straßen große Schneeweben gebildet. Auf der 
Eibinger Höbe haben die Schneewehen eine Höbe von mehre⸗ 
Ten Ketern erreicht, ſo daß nur noch die Baumkrenen aus dem 
Sernee berüusragrn. Das Friſche Haff iſt völlig zugefroren. 
Fußgänger und Schlitten überqueren die Eisfläche. 

Schlachthofban in Gdirngen 
„Der Gsisgener Stastrat hat in feiner letzten Sttung 

eichlrſſen. eine beiondcre Gelelljchaft mit beſchränkter Haf⸗ 
inng zum Ansbau und zur Ausnutzung des Schlachthauſes 
in Gringcn zu gründen. Am Stammkapital. deſſen Höhe 
18000 Zletn Pcirägt. beleiligen qich die Stadt Gdingen 
wit 655 000 Zlotn nnd der Verband der Bacon⸗Expsrteure 
in DSarichan mit 600000 Zlotnr. Der Gelellſchajtsvertrag 
läwit zwanzig Jahre. Die Geſellſchaft erhält das Recht, elne 
Meßiehalle zu errichten, und ſowohl die Verölferung der 
Stadt Göiugen als auch die einlauienden Dampfer urd 
Sen Export mit Fleiicharlikeln zu verſorgen. Der Bau der 
Schlachtboies ſoll im Frühlira ö. J. beginnen. Das erfor⸗ 
Kerlisde Kapital von 600 000 Zlotn wird die Stabt Göeugen 
zum Teil als Anleihre ron der Staatlichen Landwirtiſchafts⸗ 
Panf norgeicésffen erballen, qum Teil wird es auf die von 
der Stabt zur Seriügnng acſßellten Baupläse verrechnet. 
Der Bacyn⸗Berband ſoll feinen Geſchäftsanteil in ar ein⸗ 

  

  

Ei jingendlicher Abeſſiniäenfahrer 
A 24 Jannar batte der Iĩtährige Haus Waabel ſein 
ir çer Gemeinde Karfas (Efland) gelegenes Baterhaus 
mier Mitnabene von 1500 Arnnen, die ſeinem Bater ge⸗ 
Prien. beinlich verlafſen. Er wer feiidem fenrins ver⸗ 
Eüennben., Er marbe ſest von ſeinem VBater in dem Angen⸗ 
Flick erWüücht, elE er grrabe im Beariff war, ſich alg Hinber 

SOED gebenden 

von einenr 
Afiseibeemten ſeilgenemmen., den aber während 
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2. Beiblatt der „Danziger Volksſtimme“ Ireitag, den 21. Februar 1936 
SSSSStt 

Stlervlew zwiſchen Hiunel uup Erde 
Ich ſah das erſtemal, ſo ſchreibt Peter C. Haldaue in ben 

„Basler Nachrichten“ einen „Gang“ von „Riveters“ an der 
Arbeit, als mir Gelegenheit geboten wurde, die noch im Ban 
befindliche Radio⸗City in Nenyork zu beſuchen. Niveters“ 
find die Stahlarbeiter im amerikaniſchen Bangewerbe. Ety⸗ 
molsgiich pmmt dieſes Wort von „rivet, die Niete, und 
beißt wörtlich überſetzt „Nieict“, aljo der Manx. der etwas 
zrtammennietet. Vekannklich ſpielt Stahl als Banmatertal 
bet der Errichtng von Volkenkraßzern die Hauptrolle, und 
is kommt es. daß nicht wie bei uns Manrer und Betonar⸗ 
beiter die eigentlichen Repräſentanten der Arbeiterſchaft im 
veterdenichen Baugewerbe find, ſondern eben die „Ri⸗ 

T18*. 
Sie arbeiten in Grurpen, „Gangs⸗ genannt. von melſt 

drei Mann ſind aufeinander eingearbeitet und laſſen ſich 
nauch nur gemeinſam einſtellen. Solche „Gangs“ beſtehen oft 
jahrelang und geniehen manchmal ſogar eine gewiſſe Be⸗ 
rühmtbeit. Ihre Arbeit beſteht darin, die Traverſen und 
Pfeiler der Stahlgergſtes, aus dem der Waltenkratzer be⸗ 
ſteht, und das Beſen der Konſtruktion darſtelit, miteinander 
an verntieten. Dann erſt, wenn ſozuſagen das Geriyve ſteht, 
Boden • Manrer und füllen dieſes mit Wänden uns 

öden aus. 

Die Leute, die die Wolkenkraßzer banen 
Eßs ia eine luftige Arbeit, dreißig ober vierzig Skock⸗ 

merfe über der Erde mit dem pneumatiſchen Niethammer anf 
enem dreizig Zenkimeter breiten Stahlband zu ſtehen und 
einen glühenden Nietbolzen breitzuſchlagen, wenn man wein, 
daß ein falicher Schritt, eine unbedachke Seweguna ateich⸗ 
bebeutend mit einem Todesſturz iit. 

Die Arbeitseinteilung dieſer Riveters iſt kolgende: einer 
beſindet ſich mit einem kleinen Kolsofen, in dem die Niet⸗ 
bolzen glühend erhalten werden, auf einer meiſt recht jchwan⸗ 
kenden Holäflanke, bie unweit der Stahlpfeiler, die mit 
Stahblträgern vernieicet werden ſollen, im Gerüſt quergelegt 
iſt. Der zweite und dritte ſtehen auf der nur oft dreißig 
Zentimeter breiten Traverſe. Der eine von ihnen hat eine 
runde Metallpfanne mit einem etwa einen halben Meter 
langen Holzſtiel in der einen Hand und in der andern eine 
lange Griffſtange. Der dritte bedient den pneumatiſchen 
Nielbammer⸗ 

Wurſſpiel, vierzig Stock über der Erbe 

Der Arbeitsgana beſtebt nun barin, baß der Mann beim 
Keksofen mit ſeiner Greiſzange einen der weißglühenden 
Pketbolzen aus dem Feuer holt und ihn im Bogen feinem 
Kollegen auk der Xraverſe, der ſich oft in einer Entfernung 
von ſechs bis acht Metern von ihm befindet, zuwirft. Dieſer 
jängt das ziſchende, durch die Luft ſliegende Eilenſtück ge⸗ 
ſchickt mit der Mrtallſchale auf, nimmt es mit der Greifzange 
raſch beraus und ſchieht den Nietbolzen in das vorgekohrle 
Loch des Pfeilers und der Traverſe. während der britte lofort 
Ter Niethammer zu betätigen beginnt. Mauchmal iſt die Ent⸗ 
fernung Zwilchen Werfer und Fänger auch bedeutend größer. 
Es bebarf einer großen Geichicklichkeit, die weitalühenden 
Nietbolzen richtig zu werken; nicht zu kurz und nicht zu 
weit und vor allem nicht ſo. da ſie einen der beiden auf dem 
Stablband befindlichen Arbeiter kreffen könnten, denn dieſe 
können ſich nur langſam nund vorſichtig bewegen. Die Eni⸗ 
fernuna zwiſchen Merfer und Fänger wechfelt ſtändig. Den⸗ 
noch kommt es felten vor, daß eiger der glßßenben Niet⸗ 
bolsen ſein ZSiel verſehlt oder nicht programmgemä aufoe⸗ 
fangen wird Ein fſolches Verſehen kann unabſebbare Fol⸗ 
gen haben. Abgelehen davon, daß das glühende Metallmück 
leicht ein Feuer uud ſchweren Sachſchaden verurjachen kann. 

beſteht bie Möglichkeit, daß es auf dem Bau befindliche 
lonen oder Paflanten auf der Straße ꝛsdlich oder zu⸗ 

münbeſt ſchwer verletzt. 

Eine Probe für eiſerne Nerven 

Es iſt ein faſzinierenbdes Schauſpiel, den Ktveters anpa- 
ſeßen und die geſchickten, präziſen Bewegungen zu beobachten, 
Seren Exaltteit der vieler Jongeleure gleichkommt. Bewun⸗ 
dernswert iſt auch die Sicherbeit und Nathe, it der dieie 
Arbeiter über die ſchmalen Traverſen ſchreiten. wiſtend, daß 
ein falſcher Tritt einen Sturz von 150 Meter und mehr de⸗ 
deuten kann. 

Wer einmal verſucht hat ‚auf einem fußsbreiten Balken, 
der auk dem Boden licgt, eiwe fünf Meter zu gehen, oönt 
das Gleichacwicht zu verlieren und berunterſteigen zu müffen. 
wird ermeſſen können, was es bedeutet, über einen ſchmalen 
Stahlbalken zu ſchreiten, der einen Teil der Deckenkonſtruk⸗ 
tion des 42. Stockwerks darſtellt. 

Ueber einen ſolchen kam Thomag Meaavifh, der Vor⸗ 
arbeiter auf uns zu. Schon während ich anf der ſchwankenden 
Etlenleiter Stock für Stock heraufngeklettert war, batte mi 
das Gelühl der Pöhe benommen. Unter mir lag die Fift 
Avenne und die fünfzigte Straße. Die Meaſchen unten 
maren zu mitroftoriſchen Punkten zuſammengeſchrumpft 
und Fiſth Avenne, Neunorks berühenteſte Straße. en 
mitr nur mehr wie ein ſchmales Gäßchen. Der Eaſt Kiver 
glängte wie ein filbernes Band und der Wind orgelte im Ge⸗ 
bälk. Benommen ſftarrte ich NcTavifb an, der auf mich zu⸗ 
kaht. als ſchritte er nicht zwiſchen Himmel und Erbe, fondern 
sber eine Promenabe im Central⸗Park. 

Das verbänsnisvölle Schubbenb 

„Es iſt nicht wahr“, ſaate er mir, was die Sente immer 
lagen, daß jedes Stockwerk das Leben eines Arbeiters koſtet. 
Als das Empire State Building errichtet wuröde, haiten wir 
zwei Todesfälle. aber meiſtens iſt daun Leichtfünn oder Un⸗ 
porſichtiakeit die Uriache. So war auch die Sache mit Jim 
Malldnan Iim arbkitete noch nicht lange unter uus, Eines 
Tages kuntnit er snf einem Ban in Kiverßtde brive über 

— Tiaben Sahuges ae⸗ nbenin ug- bermnterthkngt. n aufgtgangen il 
Kufe iben zu, er. folle ihn zubinben, aber Iim ſchüktelt den 
Fund geht weiter. Es gehört allerdisgs eme 

e, wiſchen Himtel e, fteben zu ü 
aler Genrztiichtelt nieberzuralen unb, den Sühhrlenfel 
wieder Ausgubfiuden. Da ericheint es einfacher und wenige 
Lelührlich, weiterzugehen unt lich auf fein autes Sinck en 
Sexlaflen, was Iim auch tak. Uber er ſollte lernen, daß mau 
ſich anf ſein gutes Glück nicht verlaſſen darf. Taum war er 
dret Sortite weiter. da trat er mit dem rechten uß anf 
ein Enbe ſeines herabbängenden Scknärfenkels. und als 
den linken Fuß wieder vorjetzen wollte. frolperte er, vert 
54. Gleichgemicht und gfräte. Er batte Ginck zebeil. Tan 
er ktet efelne ichrüge Holplanke, rvllte, osue ſich 
M verlehen, auf die proviſoriſche Decke des nächſten 
Werkeß, wy er längere Beit liegen ölteb. Wäre er 
Schritt vorter ober ſväter geſtürät. ſo wäre er fünf 
mwerbe tief acfallen. Seit damais [haut er imtner, Pever er 
f- Traperſe geht, das feine Schutrfenkei in Orbwung f 20 
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waltiger Stablträger an dem Ecpfeller angeſetzt. Der Monn, 
der die Traverſe proviſoriſch feſtmacht, wird „Connecter“ 
tvenannt. 

Aufregende Sekunden 

Ein ſolcher kaß oben anf dem Eckyfeiler, der vielleicht 
kwapp einen Fuß im Geviert meſſen mochte. Seine Füße 
waren, um ihm Halt zu gewähren, feſt um den Pfeiler ae⸗ 
ichkungen. und er wartete, bis der Kran die Traverſe heran⸗ 
beingen würbe. Dieie ſGowebte bereitt wahe über ihm in der 
Luft, aber ſie war noch nicht in die richlige Lage gebracht, 
Bielleicht war es Schuld des Maſchinitten, der den Krau diri⸗ 
gierte, vielleicht hatte es auch andere Urſachen, jedenſalls 
ſenkte ſich plötzlich die Traverſe und begann ſeitwärts aus⸗ 
zuſchwingen. Sie mußte unweigerlich den Connecter beim 
Zurückſchwingen vom Pfeiler fegen und ihn zweiundvierzig 
Stock tief auf bie fünislone Straße Kürzen laßen. Nux mit 
Müde aaterbräcte ich einen Schrei. Der Mann auf dem 
Djeiler hatte die Geſahr erkannt aber katt herabzuklettern, 
wozu löm vielleicht noch Zeit geblieben wäre, richlete er ſich 
mit ßabenartiger Geweanna aruf und ſtand, als die Traverſe 
langſfam Eiüntig auf der y begann, mit ausgebreiteten ür⸗ 
nmen kaltbliiiig auf der Spitze des Pleilers. Er ider Brun 
der Traverſe in der Mitte treffen, legte mit ruſt 
darauf und umklammerte ſie mit beiden Armen. Die Tra⸗ 
verſe ktypie nicht unter dieſer Belaſteng und cetwa öreißig 
Sekunden ſchwebte er ſo ſtber der fünfzigſten Straße, dann 
chwenn ser Stahltalten wieder zurück und kam allmälich 
zur Buhe. Der Connecter kletterte auf feinen Pfeiler zu⸗ 
rüück und begann mit fachgemäßen und gelbten Grilfen die 
Traverſe an den Pfeiler proviſoriſch zu bdeſeſtigen. 
, ſagte NcKavißh lächelnd. „an unſerem Beruf gehbrt 

  

etwas Mut und Kaltblütigkeit. Man darf den Kopf nichk 
verlieren. Aber das darf man wo anders auch nicht.“ 

In der Kantine erzäblte mir MeTavlſh dann die Ge⸗ 
ſchichte von dem Zeitungsmann, der ebenfalls einmal ge⸗ 
kommen war, um ihn und ſeine Leute zu interviewen. Noch 
heute bietet dieſe Geſchichte der Gilde der Riveters Stoff 
zum Lachen. öů 

Der Hereinfall des Revorters 

Er war ein ehrgeiztiger Kerl, der alles genau wiſſen 
wollte, aber als wir die ſchmalen Eiſenleitern heraufzu⸗ 
klettern begannen, da fina ſein Intereſſe an nachzulaſſen. 
Er. wurde etwas bleich im Geſicht, als er das erſtemal 
wiſchen ſeinen Beinen durchblickte und plötlich einen Fiith 
venue Bus vorbeirollen ſab. Aber als ich darauf Rückſicht 

nehmend vorſchlug, es dabei genng ſein zu laſſen, wurde er 
frech. Ich ärgerte mich und beſchloß mich zu rächen und ließ 

oben über eine freitragende Traverie gehen, nachdem ich 
maͤlitiös bemerkt hatte, er würde ſich kanm trauen, dies zu 
tun. Er tat cs aber, und es war ein Anblick für Götter, 
ihn mit zitternden Beinen hinüberſchleichen zu ſehen. Aller⸗ 
dings haite ich vorher, ohne daß er etwas in der Aufregung 
gemerkt batte, ihm einen haudfeſten Strick um die Taille 
geſchlungen, denn es laa nicht in meiner Abſicht, ein Unglück 
zu propistes-u. Ich glaube, daß er an den Balancierakt auf 
der acht Meter kangen Traverſe ſein ganzes Leben denken 
wird. Edcnio werde ich wohl kaum jemals ſein erſtauntes 
Veſicht vergeſſen. das er machte. als er auf der anderen 
Seite angekommen ſich umdrehte und nach all den ausge⸗ 
ſtandenen Aengſten kah, daß er die ganze Zeit an der Strlppe 
gehangen batte und niemals tatfächlich in Gefahr geweien 
war. 

  

Folgen der Raſfegeſezgebung 
EüErazter⸗eirtibel irribt einen Juden in ben Xod 

Deutſche Zeitungen am Nieberrbein berichten über elne 
Verhandlung des Schöſfengerichts in M-Glabboch: 

„Angeklatt war der 96 Fahre alte Wilhelm H. aus 
Odenkirchen, der eine Zeitlang in Jüchen wohnte. Er hatte 
dort im Dezember vorigen Jahres ein Mädchen geheiratet, 
bas öis vor der Machtübernahme „raſfenſchänderiſchen Ver⸗ 
kehr“ unterhalten, ſeine Beziehungen zu dem Juden aber 
aufgegeben hatte, dem durch die nationallosialiſtiſche 
Negieruns die Inbenſfrage antomaliſch gelöſt war. Ueber 
das Vorleben feiner Ehefrau war H. zweifellos unterrichtet. 
Wenn man nun die reichlich unrchömliche unb nicht minder 
dunkle Vergangenhbeit des H. — er ging 19241 als verkom⸗ 
mener Menſch nach Amerika und kom von dort als noch 
verkommeneres Inbbriduum im Jahre 1992 zurück — be⸗ 
rlickſichtiat und ferner in Betracht zieht, baß er unmittelbar 
nach ſeiner Rückktehr nach Deutſchland wegen Betruges zum 
Rachtell eines aus Amertka zurückgekommenen Wiödchens 
zu zwefl Johren Geſängnis und fünf Jahren Ehrverluſt 
pernrteilt wurde, dann geht man wohl in dex Annaßme nicht 
fehl, daß man es bei H. mit einem Meuſchen zu tun hat, 
der mit ſeiner Verehelichung unſaubere Pläne im Sinne 
hatte. Und ſo erwies es ſich ichon nach kurzer Zeit. Wäb⸗ 
rend ſeine Frau — wie einwandfrei feſtſteht — jegliches 
Zuſammentreffen mit dem Iuden vermieb, ſuchte H. mög⸗ 
lichſt häuflg und zwar in Gegenwart ſeiner Fran mit ibm 
zufammen zu kommen. Schließlich ging der elende Lump 
ſogar ſo weit und verſuchte ſeine Fran regelrecht an den 
Intden zu Lerkuppeln uud dielen zu veranlaffen, dock ſtändig 
als „Daußfreunò, bei ihm im Hauſe zu verkehren. Dann 
iſt H. an den Inden wehen zunächſt kleinerer Beträge her⸗ 
angetreten. Später wurde er immer Dreiſter, und als er 
einfaß, daß der Inde nichts mehr geben wolte. ſetzie er 
Danmenſchrauben au. Er wandte ſich an die Oefſentlichkeit 
und auch an Behörden. In eindentiger Weiſe bezichtiagte er 
jeine Ebefran und den Inden des raffelchänderiſchen und 
ehebrecheriſchen Verkehrs. Er war aber nicht in der Lage, 
auch nur Sden Schatten eines Beweiſes für ſeine ſchwerwie⸗ 
genden Behaupkungen zu erbringen und in der Berhand⸗ 
lung vor dem Schöffengericht wurbe genau das Gegentell 
der Hiſchen Bekundungen als erspieſen feſtscheht. Das Ge⸗ 
richt ges ihm die treffende Antwort,. Es vernrtetlte ihn zu 
16 Monaten Gefängnis nud zu fünf Fahren Ebrverluſt. Mit 
dieſer Straſe hat b. die Reile kür die Sicherungsverwah⸗ 
rung erlangt.“ 

Der Bericht iſt leider nicht vollſtändis. Ergänzen wir 
Ein: Der „elendòe Lump unb Bagabuns und Abſchaum der 
Menſchheit ſchickte nämlich an Sden „Stürmer“ eine Dar⸗ 
ſtellung ſeiner Geſchichte. Das Streicher⸗Blatt nahm die 
Denunslationen des „verkommenen Menſchen“ mit Wohl⸗ 
behagen auf. Der „Stürmer“ wurde in Jüchen angeſchlagen 
und von Haus zu Hans verbreitet. Die Su. ſammelte ſich 
brüüllend vor dem Haufe des zu unrecht beſchuldiaten Juben. 
Die Krimlaulpolizeti nabm Kicht etwa den „Lumpen“ ſeß, 
ſondern ben Huden. Er wurbe in Schuhßhaft nack R.⸗ 
Gladbach gebracht. Einige Tage ſpäter kam bie Melbung, 
er babe „Selbſtmord“ begangen. eSie öie Gerichtsverhand⸗ 
Inng gegen den Deuunsianten zeigte. batte Ser Inde das 
beßte Gewiffen unb eigenilich keinen Grund zu einem Selbſt⸗ 
morb. Uebrigens war er Kriegsteilnehmer und Irhaber 
mehrerer Krieasansteichuungen. 

Trerhinder genen Nabfehrer⸗Neturen 
Eine zsitgemühe Warnuns 

Die „Radfahrernaturen“ — nach unten treten, nach oben 
krummen Buckel — finb eine able Zeiterſchetmung, Pie ſchon 
manchem langiähria Beſchäftigten die Exiſtens gekoſtet hat. 
Kleßt. Ky Arbeitsgerichtspvrozeſſen haben wir das in Danzia 

  

er auch in Deutſ⸗ macht man Aönliche Er⸗ 

D2i Artet Eir dus Söieilceftöcepicl Branseubneg ertähilis 

  

zelten, denn unter di 80 oſt W8 Sertt en, ieken aüde 

Ander fordert ien. aunf, 

etnens Er- 
Peitern der Scückclasenfabrik o ote. Die 

Betriebstührer der Kosma“⸗Fabrik lich — ſo wie es der 

Miinfieber 

Eber — 

der brer 
1990%% p-r Kebel. eine ergeniſainriſche Kern Ei ber Ein. 

iK. Der Trenbänder mein er Leſßer ei bar man 

ů Dul 
Die die Gunſt isrer Borgeſetten durth rück⸗ 

Der 2. Wenes Kise eiaen 

Rolle des Beirlehsläkrers erſchien dabet in eigenartiaer Be⸗ 

Treunbänder von Brandenburg wünſcht —, gegen die von 

Seubemtienhum 

ſche Neugeſtaitana durch 

ben mit bem Grtriehsführer r einigen könnte, als mit 

ſhensiung der ühnen Unterſkellten zn 

Bor kurzem Herichteien wir 

Leuchtung. Hus ſcheint. daß es aut gewefen wäre. wem der 

mus gekenmelahneten Aachenſchaften ſeiner Bertranensrutg⸗ 
sewehrt Hürte. 

bertlähaften. In einer 
Lei Studentenbundes als Or AIi. eldeerntieiber SeriOoreler En. 

ri 
naund Kameraöſchaften durch⸗ 

  
  

Pforrer Jacsbi predigt mit Leibwache 
Weil Gegner ihn von der Kanzel holen wollten 

Wie die „Times“ melden, hat der der Bekenntuiskirche 
angehörende Berliner Paſtor Jacobi am 
vror 4000 Andächtigen in der Kaiß lhelm⸗ h 
gepredigt. Paſtor Jacobi hat ſich bei den Nalionalſ 
belonders unbeliebt gemacht, weil er vor einiger Zeit 
okfen' fur die Juden eingetreten iſt. Damals hatte eine 
außerordentlich lcharfe, vom „Völkiſchen Bevobachter“ ge⸗ 
führte Kampagne gegen ihn eingeſetzt, die zur Folge hatie, 
daß Paſtor Jacobi eine Zeitlaug nicht predigen konnte. Es 
würde damals auch feſtgeſtellt, dan er eine füdiſche Groß⸗ 
mutter Hatte, und erſt vor wenigen Tagen iſt im „Völki⸗ 
ſchen Beobachter“ wieder ein Artikel erſchienen, der ſich auf 
das entſchiedenſte gegen den Paſtor wandte und verſteckt 
daän aufforderte, ſeine angekündigte Predigt zu ſpreugen. 
Am Sonntagmorgen erklärten aber die Pfarrer der Be⸗ 
kenntniskirche von ihren Kanzeln, daß Paſtor Jacobi in 
einer nicht wiederzugebenden Weiſe angegriſſen worden ſei, 
und forberten ihre Pfarrkinder auf, die für den Abend an⸗ 
geſetzte Predigt Jacobis zu beſuchen. Paſtor Jacobl zog, 
Angeben von 50 Pfarrern ber Belenntniskirche, in der 
Kaiſer⸗Wilbelm⸗Gedächtniskirche ein, mit deuen er ſich vor 
dem Altar auſſtellte. Die Geiſtlichen wurden von einer 
Lelbwache von Theologieſtudenten umgeben. Dieſe Maß⸗ 
nahmen waren getroflen worden, weil Gegner der Be⸗ 
kenntiukslirche geoͤroht haben, Jacobi von der Kanzel her⸗ 
unferznhoten. Die Berliner Rolizei, welche von der Be⸗ 
Fenätniskirche um Schutz für den Gottesdienſt, den abzu⸗ 
halten ihr aukcs Recht ſei, gebeten wurde, ſchickte für dieſen 
Zweck einige Leute. Dies ſowie die Tatſache. daß Jacvbi 
nicht verbaftet wurde, führt man darauf zurſick. öaß Diens⸗ 
tas die Sunode der Bekenntniskirche zuſammengetreten 
il und Miniſter gerrl nicht von vornherein eine ungünſtige 
Atmoſphäre ſchaffen wollte. 

     

  

  

  

  

Vor ullem eintnal Fahnentuch 
Für die Berliner Olympiade 

Kaum iſt in Garmiſch⸗Parienkirchen die Olympiade zu 
Ende, fängt ſtie in Berlin an. Allein für Fahnen, Bimpeln 
und Banner für die Via triumphalis wird eine Tuchmenge 
geſordert, welche die Flüche des Wannſees bedecken würde — 
amilich werden 90000 Quadrameter angegeben. Außerdem 
lind 35 Kilomeler Eichengirlanden in Arbeit gegeben. Im 
fächſiſchen Notſtandsgebiet iſt damit begonnen worden und 
man pflückt dort ſchon das Wintereichenlaub. Unter den 
Linden, wo die Via triumphalis eine große Lücke aufweiſt, 
weil dort ein Haus abgeriſſen wurde, wird in der ganzen 
Hauswrite und Höhe ein feinmaſchiges Drahtaitter, welches 
mit Eichenlaub geſchmückt wird, alles verdecken. Bis jetzt 
find 1200 Dolmetſcher angenommen worden. welche erſt einen 
richtigen Schulungsknes durchmachen müſſen, damit ſie auch 
den Fremden das nationalfozialiſtiſche Deuiſchland richtig 
erklären können. Die Werbeichriften und Proſpelte werden 
belonders genau kontrolliert werden. 

  

Eine „menteriſche Orguniſation 
Früberer Esl.⸗Gruppenführer verurteilt 

Im Vebrnar. 1983 wurde der damalige Gruppenführer 
der SA., Willi Steamann in Schillingsſürſt im bayriſchen 
Franken, wegen Meuterei in der SA. degradiert und aus 
Ser „ausgeſchloſfen. Außerdem wurde damals par⸗ 
tekamtlich bekanntaegeben, daß, wer ſich zu ihm bekenne. 
gleichfall aus der Partei ausgeſchloſſen werden würde. 

Trosdem hat Steamann, wie aus einer jetzt vor dem 
Sondergericht Nürnberg durchgeführten Verbanslung her⸗ 
verging., feine Organiſation auch in den kolgenden Jahren 
aufrechtänbalten verſucht. Er batte ſich desbalb zuſammer 
meit einem gewiſſen Hans Dingfelder aus Stuttgart⸗Zuften⸗ 
hauſen und einem Julius Rück aus Evb bei Ansbach zu ver⸗ 
antworten. Das Gericht verurteilte Stegmann zu einem 

fechs Monaten, Dinafelder zu einem Jahr Geiängnis: 
wurde fpeigeſprochen. 

MNS.-Dngo bieibt beſtehen 
Sehrlinse mitflen einen „ariſchen Ueberwacher“ beben 
Bor einiger Zeit gingen Nachrichten durch die Vreſſe, daß Ue WS⸗Hage Luſgelon werben kocle. Or. Stehert pun der 

Reichsleitung Reichsbetriebsgemeinſchait Handel bak nun 
Auf einer Wuigsberger Taaung erklärt, die Frage. 5 das 
Partekamt für Handwerk und Handel, NS⸗Hago“, aufgelsſt 
ePer nur in die Deuiſche Arbeltsſront überführt werden 
kos, fei Gabin enttchleden worden, daß das Amt NS.-Hagy 
auch iun Aukanft beſtehen bleibr. Ueber den Lehrlingsnach⸗ 
mwuchs exklüärte er: In nichtariſchen Betrleben dürften Lehr⸗ üS einen r zur Ueberwachun r⸗ 
Iingscnsbildung babe. cbung der Leß 

 



Remen von H. I. Rumpff 

Die goldenen Schlüssel 

32. Fortfesung 

vie eute lich betroffen zurück. Was hatte er dem nur 
etan 
Der Bagen umfuhr den Waterlooplatz und bielt an der 

ſcke der Lutherſtraße. Fritz nahm eine Mappe unter den 

irm, wie ein Stabtreifender jah er jetzt aus. omm 

agte er. — 
ie folgenden zwanzig Minuten verleßte Phil mie in der 

Spanuang, die einſtmals in ſeiner unbeſchwerten Zeit ein 

olles Filmabenteuer in ihm auslöſte — perfönlich glanbte 

r.ſich gar nicht beteiligt. 
Zwei Männer in dicken Mänteln. mit Hochgeſchlagenen 

lragen, Wallſchals bis zur Naſenſpitze, überzeugten ſich 

urch fli s Stehenbleiben vor dem aufgetanten Schan⸗ 

fenſter des ſes Neitelbeckſtraße 18 2, daß niemand im La⸗ 

den war, und betraten es durch den Privateingang. Sie 

daurchſchritten den Hof zum Rüclkgebände und machten in 

einem dunklen Treppenflur halt vor ber Hiniertüre von 

Kathan Sommerfelds Geſchäft. Einer ſuchte aus der Taſche 

einen gabelförmig gebogenen Zinken. Schlüſſel Eirrten, das 

Schloß knackte nuwillig — es ging iatſächlich viel zu ſchnell, 

um wahr eu ſein. Fritz arbeitete mit der Verbiſfenheit eines 

Zuchthaäuslers, keine Miene zuckte in jcinem Geſicht. dic 
Vixtertüre von Sommerfelds Geſchaßt Praeng an — à we⸗ 
Deitaſclo verſ⸗ Minuten. Selbit ape 5 te keMer-Sat eg 

deits nerrt geweſen wäre. hätte ſie der Sut de⸗ 
Dierlammſchen Chauffeurs kanm ſtandgebalten. Phil bekam 

allerhand Hochachtung vor dem Mann, mit ein wenig Un⸗ 
dehagen verknůüpft. ů —— 

Die Türt ſtand auf. Fritz deutete ichweigend hinein. oben 

im Treppenhaus wurden Tritte lant. die beiden Männer 

verſchmanden. Philivo Spoor hattt es unn bis zum Ein⸗ 
brecher geßrucht. Vor ihnen lag in der trüber Dämmernng 
des rnarmittans Sommerfelds Sager, das ein rieſiges 
E Kirchenbrofat vom Laden ſeparierte. An der Seite des 

Durchganges ſtand der Schachtiſch Katharinas, den Herr 
Sommerfeld einſt Fräulein Gocring zum Geichenk machte 
—. Von Ser hänteren Türe konnte man durch den Wuſt von 

Aitertümern. die in dem unangenebmen Halbdunkel bei- 
nahe gejpenſtiſch wirkten. nur eine Seite von ühm ſehen. 
verade die. die unter dem Perlmnttermuſter ven ervfiächen 
Sandſchaften das Geheimſach barg. 

„Los“ kummandierie Fritz. muß ſchnell aeben. Han bleib 

bier au der Türe. Beſieb öir das?“ Er bielt Phüil einen 
kleinen Bromning unter dir Naſe, ohne zu bedenken, daß 
das allzubänfige Auftreien biefer Saiſe trotz anfrichtigiter 
Empfehlungen ißren Eindruck koloſſal verminderte. -bri 
der geringütn Bewegung. dir nicht in nujern Kram vaßt. 
mal ich dich nieber, merk bir das! — Voreu. iu örti Mi-⸗ 

unten Müſſen wir wieder draußen ſein?“ 
Es batte wrder der Droßung noch der Ermunterung be⸗ 
durft. Phil Spoor glitt zurch den Duſt alten Myders, aber 
es Fam ihm ger nicht ßo vor, als ob öas Phil Spvor fei. 

Er dachte wicht im Entferntenten daran, daß er etmas voll⸗ 
MWöändig Siunloſes tkat —, dar batte ſich i s 
mußte ſo weitrrgrhen, genun i micht aunbers. Er fund 
vor dem Schuchlird Katbartnes, und Barbas Hebevolles Ge⸗ 
üuht ſchien ihm zugußeben. Er hatte jaſt das Gefsibl ihrer 
törperlichen N farf umitrömie ihm ihr Finidin- 
nuß es war ein feliiame Ucherrinfimmuns, bas Sarba 
Soering in dieſem Mament mit gandrr Kraf: an öer ver⸗ 
lorenen Gelleblen Hachte. 

Deim eriten Griſi ſand er den ächmach erbaßenen Perl⸗ 
wutterknvof im Geficder eines Albrigen Parebiesreibers. 
der Eer den Holzrahmen unter der marmornen Tiichslatie 
Haiterte — lene ſchnappie emt Feder, und mie verborgene 
Llappe. Sir grunan in Sen Umriß eines Zierlichen Mxfairk⸗ 

Frit, von ber Hintertüre heriberpöbeng. iab Ner erfannt, 
daß öer Brriche nicht gelogen balte. Arhr Fonnte er aller⸗ 

  

i Ee serncis. dar Tüchlrin Daß nchlräin noch in den 
Tuch l00. Er Sfelt in der Mantellaiche eimen zufannnen- 

;5 Brirfumüchiger 
Ropfen. oder, wenn das Tuch nicht mehr da mer, im eĩ 
Expvert, Sasnit er Dart ctwas zeigen Fennie — eS Anste 
een geben —., jeiur Hund faißte in dir Heine gameaer. dir 

Das 
Gamtielers geiratben balte, RForwat. Gemickt. Hänbaims. 
alles üümune — Pas, was im Nomanfichen Cost is rüffel- 

ſernte und nur zeigte, was man fehen loltc. und Cas en- 
ſchten ihm in dem kalien und mürriſchen Sren Srr Straßr 

überaus roſig! 
Und der Billus Kniabt, ſechs Zvlinder, der Bagen, der 

es in ſich hat, rollt von dannen, der zwriten Stappe Sieſer 

Route entgegen, an beren Ende eine betriehbfame Mittel- 

ſtadt egt und vor ihren Toren ein einſames weihes Hans. 

Stadibahnholes beachtet. Das Grſicht der Darme. Sie gerabe 
heute nicht in der Lage war, ſich zu legitimieren, gersaann 

ichnell jeine natürliche Farbe zurüc. „Sie wifken, Faß Sie 
biermit Ißre Beingniſe überſchreiten“, ſagte ſir geichäſts⸗ 
mäßig, aber ich ſolge Ihnen. Nur mache ich Sie darauf anf⸗ 

merkfam, daß jede Verzögerung Ibrerfeits ein Menſchen⸗ 

leben koſten kann.- — 
Der Mann lächelte weiter. „Das kennen wir. Fränlein, 

Sie werden ſich gedalden mũüffen, bei uns gebt eins nach dem 
andern. und gleich Menichenleben! Nann!“ — 

„Erörterungen ſind überflüſfin! — Ich verlange, iofort 
zu Herrn Polizeirat Dr. Obermayr geführt zu werben, der 

ietz wohl noch im Tienit ig. — 
Der Beumie ſtuste, aber er war ein zu gewiegter Krimi⸗ 

naliſt, um ſich durch das Nennen von en 
irriticren zu laßen. Oit waren ſie den Hochſtaplern gelänfi⸗ 

ger als den Beamten ſetbit. Immerhbin ſuhr er fofort mit 

der Verdächtigen zum Aleranderplat. und hanf idrem feften 
und ſicheren Auftreten wurde ſie unverzüglich dere Kommii⸗ 

ſar vorgejührt. — 
Der Kriminalbeamte hatie den Dienſtinenden Hereits in⸗ 

ürniert, ſeine vagen Verdachtspunkte erwieſen ſch beim 
Rapport als überans fadenſcheinig, und der Kommiffar 

ßürchteie leicht verärgert cinen Mißgariff. 

üniich heißen?“ franate er mit gröhßerer Höflichkeii els ge⸗ 

wöhnli 

* 

Jand ri bie Seiahr — Wntige Gattis geimht — Im Huter⸗ 
keescer s Süenl 

Der jüngne iveben verßeiratete J. S. Bawderbilt 
int mit dem Fluazeng uniermegs àn Ganbthi. — Johbn 
Seurn Trewivn, in engliſcher Millihnär, hai ſeine 
Sutfin auigciordert, die Flittermwochen inm Boyot 
ain verbringen. — Ein jauaniicher Krüſfns verlangte 
von jſeiner Gattin, daß te mit ihm die erken Sachen 
des jungen Glücks an den Hängen eines Vätigen Bul⸗ 
kauns verbringe- 

Dem gemwößnlichen Stersluben àns 
geht das Hers ſchon über, wenn ßje ſich ber die Landes⸗ 
grenzen hinanstranen, Wenn ſie sar an ner 
nach Aegupten reilta- — 

DWas find deras-tige Flitkermochen⸗Saanihe gegen zene 
Sannen. dir ans dem Sorhandenfein von ein Paar Kilirnen 
Dollar »der Piund Sterling geboren werden? — Unbeani⸗ 
worfei bleibt freilich die Frage. welche Fiüttermochenraarr 
glücklicher und mit mehir innerem Frieben in ibr nracs 
Seben flarten ... ren wir immerhin cinmal. weſche Sin⸗ 
fänle und märwbenhaiten Jören dir Rillionen gebaren. 

WDicunsclabentcner an Lanben. 
Der Soßn einrs englilchen Surbs entinhrie feine Satitin 

äegar zur Tiegeriead mach Indien. Dieſe Jasd Erürte üir 
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Sein Naerte ik Bes“, antwortete bie Date FEMh 
„KFaiferallee 215, Tekephon Bismarck 8221. Senn Sie ar⸗ 

Tujen, wird meine Bofe ſofort meine Ausweiſe bierherbrin⸗ 
Aunt Och brauche woßl nicht zu betonen, daß unberechtigte 

Sbandlungen die unangenehmſten Folgen 

Ich meit, ich weiß“ — der Kommiſſar trommelte nerrös 
auf der Tiſchplatte, „bier haben es alle eilig, wieder heraus⸗ 

zutommen. Sie haben das Kellerlokal von Woldemar Kro⸗ 
nach aufgeßucht, das nur von notoriſchen Verbrechern fre⸗ 
auentiert wird..“ 
— Iuo Beß blickte auf ihre Uhr. Fünfzehn Minuten nad 
dreit 

Sie war beinahe verdutzt über ihr Pech. 
Im erſten Moment war ihr klar geworden, daß Barba 

Goerina allein nach Defau ſahren mußte. Das Zuſammen⸗ 

treffen mit dem Kriminalen machte die Benutzung des Per⸗ 
jonenzuges unmöglich. Um 2 Uhr 59, als er ſich im Schleſt⸗ 
ſchen Bahnbof in Bewegung ſetzte, paſſierte Ino Beß gerabe 
als verdächtige Perion das Portal der Polizeidirektion. Der 
Gedanke an das junge Mädchen beunruhigte ſie — nein., er 
ichmerzte ſie ſogar. Die Erjahruna aus unzähligen Gemein⸗ 
heiten des Lebens und der Menſchen hatten ſie zwar hart 

und ſpröde gemacht. aber keineswegs vermocht, ihr die Emp⸗ 

fänglichkeit für den Hauch eines reines Herzens zu nehmen, 

wie er Barba Goering umwehte. Barbas Vertrauen zu er⸗ 
ringen, erſchien ihr ein ſeltener Gewinn, und, mit dem 
Zweck aller Intrigen vertraut, hatte ſfie ſich gefreut. bier 
nebenbei — ein beſcheidenes, doch echtes Glück retten zu 
können. Jett quälte ſie der Gedanke. daß Barba aller Wahr⸗ 
icheinlichkeit nach ſich betrogen und verraten fühlte, ſir bei⸗ 
— mehr als der an ihre Miſſton, die ſie noch nicht bedroht 

Erwägungen dieſer Art hielten ſie indes nicht ab, knapp 

und logiſch an der Abwehr des unerwarteten UNeberfalls zu 

arbeiten. Da der Zug weg war, blieb nur die Möglichkeit: 
Fünf Uhr Prager Platz. Miller hatte ſeiner Inſtruktion 
gemäß zwanzig Minuten auf die beſtellten „Frankfurter“ an 
warten und dann direkten Kurs auf das weiße Haus vor 
Deffaus Toren zu nehmen. Ihn mußte ſie erreichen. Es galt 

alſo, io ſchnell wie möglich aus dem unſympatbiſchen Stein 
kaſten berauszukommen. 

Beim Durchſchreiten des Portals richtete ſie es ſo ein, nie⸗ 
mandem von der Wache ihr Geſicht zu zeigen. Für alle Fälle! 
Cous hilft, dachte ſie ſarkaſtiſch, doch nicht ganz übersengt., 

und konzentrierte ſich auf den einen Gedanken: Um ffüuf 
Uhr muß ich die Stadt verlaſſen! 

Fyrtſetzung folgt) 

  

ansgehen als jene Hochtour im Feſſelballon, der ſich pöter 
in einen Freiballon verwandelt batte. 

Der Mann, der zn Hauſe blieb 
Unter den „Flitterwochen wie noch nie-, den Hochzeits⸗ 

reiſen der Millionäre, dürfen wir einen Vorfall nicht ver⸗ 
geißcn, der ſich in London abſpielte. Ein junger Geldkönig 
bat ſich hier virmählt. Am Tage ſeiner Verbeiratung bat er 
nnter einem anderen Namen irgendwo in einem ſehr bür⸗ 
gerlichen Quartier eine Etagenwohnung bezogen und iſt — 

auf der Weltjlucht zu Hauſe geblieben. ů 
Sein Detektiv, kein Fräulein vom Amt, kein Geheimagent 

und nicht einmal Scotland Yard konnte ihn ermitteln. Die 
reichſten Leute von London ſind neidiſch auf ihn gewefen. 
Denr er bat beſtimmt nicht nur die ſchönſten. ſondern gleich⸗ 
zeitig auch die für einen Millionär „aparteſten“ Flitter⸗ 
wochen diefer Erde verbracht. 

Das eEngliſche Ankelligence Service iſt zur Zeit durch 
die wiederholien Diebſtäble non Flugzengen ſehx benn⸗ 
ruhigt. So iſt vor kurzem von einem engliſchen Militär⸗ 
flugplatz ein ganz neuer Tyrp eines Bombenwerfers ſpurlos 
verichmunden, unòç äßnliche Vorfälle ſind auch aus anderen 
Söndern gemelbet. Bis jetzt mußte man, daß die Spione 
Dinter jeder neuen Konſtruktion ber ſind, und es iſt ihnen 
in viclen Fällen gelungen, die Zeichnungen zu entwenden 
nub an fremde Mächte zu nerkaufen. Aber offenbar genügt 
das nicht, und die Auitraggeber wollen die Muſtermaſchinen 
ielbſt baben. Wie dieier Flunzengraub durchgeführt wird. 
konnte bis heute noch nicht feſtgeſtellt werden. Denn das 
Problem liegt weniger darin, ein Flugzeng aus dem Han⸗ 
gar au zieben und davrnzufliegen, als vielmehr unbemerk! 
irgrendwo zu landen. Es muß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
einen oder ſogar mehrere Flugplätze geben. wobin ſich die 
Kingsenaräuber in Sicherbeit begeben. Man bat bereits 
einige Verbaitungen vorgenommen, aber die aanze Ange 
Legenbeit wird vorlänfia noch itreng gebeim gehalten. 

Dars Verſterk eines Goldhatuſterers 
Im Stablſach einer Neuvorker Bank enideckte die Bur⸗ 

desgeheimpolizei 10 000 Stück 20⸗Dollar⸗Goldmünzen, die ein 
Golbhammerer dori veriteckt hatte. Der augenblickliche Markt⸗ 
mwert des gejundenen Goldes wird auf Ss 000 Dollar ge⸗ 
Ichatzt. Nach voliszeilicher Mitteilung ſoll es üch bei dem Ham⸗ 
itertr um einen gewißen Zeilit Joſeſowitz handeln. der au 
geblich in Lanjanne in der Schwein anſäfña ift. Man ver⸗ 
ntefi. daß Joſejowitz bis zu 2 Millionen Dollar Gold in 
anheren amerilaniſchen Banken unter verſchiebenen Namcn 
niedergelent bat. Jofeivwitz foll kürzlich, nachdem er von ber 
Unterinchuns Sind bekommen hatte, 200 000 Dollar nach der 
Schweis verichoben haben. Er wird jest von der amerikent⸗ 
ſchen Polisei gefucht. Der Goldhamſterer hat eine Strafe in 
daypelter Höhe des geborteten Betrages oder Gefängnis bis 
zy 10 Jabren zu gemwärtigen. 
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Iwölffache Todesſtraſe gegen Seefeld beantragt 
Die Rede des Staatsanwalts 

Im Mordprozeß Seefeld vor dem Schweriner Schwur⸗ 
gericht nahm am Donnerstag, nachdem die Beweisaufnahme 
gefchloſſen worden war, der Vertreter der Anklage das Wort. 
Er jührte n. a. aus: Ein grancnvolles und erſchütterndes 
Kapitel menſchlicher Verirrung und Entarkung, menſchlicher 
Verſchlagenheit und Boshaftigkeit, menſcheicher Hinterliſt 
und Vertierthejt, menſchlicher Gefühlsroheit und Stumpfheit 
iſt an uns rorübergeszogen. Der Angeklagte hat nur ein Le⸗ 
bensziel gebabt nämlich ſeinem Laſter von Jugend an bis 
in ſein ſpätes Alter äzu frönen. Heber 100 Knaben hat diefer 
Angekiagte verdorben. Er allein träg; die Schuld daran, 
wenn dieſe Menſchen ſelbſt auf die falſche Fährte ſilklicher 
Entartung geraten ſind. Die Folgen dierer ſittlichen Entar⸗ 
tung kennen wir: Verlogenheit. Untreue und wiederum Ver⸗ 
derbnis aller h Ungsrollen Knaben. 

Die Zahl der Morde des Augeklanten Seefeld wird ſich 
mit Sicherheit niemals mehr jeſtſtellen laſſen. 

Wenn ich de be‚te anfelwago ſchätze, ſo habe ich ſicher 
nicht eine zu hohe Zahl genannt. Ungeheures Leid hat diefer 
Unmenſch Vätern und Müttern der KAnaben bereitet. Zahl⸗ 
loſe Tränen ſind geweint, unruhige Tage und Nächte ver⸗ 
bracht worden in der Ungewißheitf übex das Schickſal der 
Söhne. Der Al te ſei bei ſeinen Verbrechen planvoll 
vorgegangen und alles ſpreche dafür, daß er vorfätzlich gehan⸗ 
delt habe. Sorgiſältig habe er alle Spuren beſeitigt, um ſeine 
Verbrechen u verdecken. Gauz beſonders trete ſeine Uebor⸗ 
leaung dasbei hervor, wenn er die Leichen in die typiſche 
Schiafſtellung gebracht habe. Hinzu kämen u. a. auch die 
falſchen Eintragungen in feinem Notizbuch. 

Am Schlun zeines Plädoners beantragte der Staatsanwalt 
gegen Seeſeld die Todesſtrafe wegen Mordes in den 12 Fäl⸗ 
len Thomas, Zimmermann, Neumann, Dill. Etipel, Wiſch⸗ 
namſki, Tieke, Korn, Praetorius, Tesdorf, Metdorf und 
Gnirk zu erkennen. Ferner beantragte er die Entmannung 
und wegen fortgceſetzter widernatürlicher Unzucht in drei 
Fällen, Notzucht in zwei Fällen, ſopwie wegen Nötigung und 
Beleidianng insgeſamt die höchſt zuläſſige Zuchthausſtrafe 
sLon 15 Jabtren ſowie 10 Jahre Ehrberluſi. Außerdem forberte 
er, gegen Seefeld die Sicherungsverwahrung auszuſprechen. 

Dreiſucher Mord und Selbſimord 
In Schönborn bei Halle wurde Donnerstag morgen eine 

furchthare Mordtat entdeckt. Als der Sohn des 61 Jahre alten 
Bauers Haniſch die Schlafſtube ſeiner Eltern betrat, fand er 
dieſe ſowie ſeine von ihrem Mann getrennt lebende Schweſter 
namens Wendt im Blute liegend tot auf. Als Mörder kommt 
der Ehemann der jungen Frau in Betracht, der in der Scheune 
ſeines Vaters erbüngt aufgefunden wurde. 

Wendt war ſeit 121 Jahren mit der Tochter der Eheleute 
Haniſch verheiratet. Die Ehe hatte ſich aber ſehr unglücklich 
geſtaltet und die junge Frau war zu den Eltern zurückgekehrt 
und hatte die Scheidung eingereicht. Ein Sühnetermin war 
ohne Erjolg geweſen. Wendt hat offenbar in der Erbitterung 
darüber durch den Mord an ſeiner Frau und ſeinen Schwieger⸗ 
eltern Rache nehmen wollen. 

Haartpuſſer fnt! Kognat 
Alles im Gerichtsſaal ſchmunzelte, als die Zeugen ihre 

Erlebniße mit den goldgelb ſchimmernden Flaſchen bexichte⸗ 
ten die verlocend auf dem Richtertiſch ſtanden. Sie hatten 
ſie kurrz vor Beihnachten von dem 28 Jahre alten Willy 

Fahlbiſch, der jetzt auf der Anklagebank ſaß, zu einem Spott⸗ 
vpreis gekauft. Der Sandel war mciſt in recht vorgerückter 
Stunde in Berliner Lofalen zuſtandegekommen. Fablbuſch 
hatte erzählt. er hätte guten Kognak, alte Reſtbeſtände, ab⸗ 
zugeben. Durchichnittlich nur 1 bis 2,50 RM. koſtete die Ein⸗ 
zelflaſche⸗ —** 

Die günſtige Gelegenheit wollte ſich niemand entgehen 
laſfen. und ſo wanderten die Flaſchen aus den Hoſen⸗ und 
Jackett⸗Taſchen des angeblichen Spirituoſenhändlers in die 

  

     

  

      
    

    

   

  

   

    

  

  

LHände der Käufer. Groß war dann allerdings das Erfau⸗ 
nen, alé man keirt Weihnachtsfeit den „auten Tropfen“ vro⸗ 
bieren wrellte. denn der angebliche Kongnak war nichts ande⸗ 

nliches Haarwaſſer. 

Abakir 
Bon Iwan Jeroſchis 

Es war ein trauriges Frühjahr im Jahre zwanzig. In 
der Luft lag das Brüllen der Kanonen und das Rattern der 
Maſchlnengewehre, ſie war ſchwül und zitterte, ſo daß die 
Ferne undentlich wurde. — 

Abakir ſtand vor der Jurte. Plößlich ſchlugen die Hunde 
an. Eine Geſtalt kam näher im Militärmantel, aber mit 
einem Tuch auf dem Kopf. Abakir entſann ſich, daß am 
Adend vorher durch die rote Glut des Sonnenunterganges 
Schatten davoneilten: man hatte Schießen gehört und Pferde 
obne Reiter ſehen können. — 

Die Goeſtalt trat heran, zwei ſchwarze Mädchenaugen 

ſchauten ohne zu blinzeln unverwandt Abatir an. Das Ge⸗ 
ſicht des Mädchens war durchſichtig weiß. Schwarze Haare 
drängten in Strähnen ans dem Kopftuch hervor. Die Augen 
waren ſehr groß. mit einem Ausdruck, von dem ſich Abakir 
nicht losreißen konnte. 

— Kann ich bei Euch ühernachten? ſragte das Mädchen 
mit einer fernen Stimme, die wie die Stimme der Mond⸗ 
nach- war. — 

Abakir antwortete nicht: er verſtand kein Ruſſiſch. Erſt 
als das Mädchen den Kopf auf die linke Handflüche leate 
un die Durte. ichloß, begriff er und wies mit cꝛner Gebärde 
auf die rte. — 

Aus der trat in dieſem Augenblick Tokparw, bei dem ſich 
Abakir als Tagelößner verdingt batte. Er war ein berüch⸗ 
tigter Pferdedicßh und hatte große Herden, mit denen er bis 
aum Altai zog. 

Tokpacw lus das Mädchen in die Jurte. Er war nur 
zem Schein rechglänbig. aber das Geietz der Gaſtfreund⸗ 

ſchaft hielt er ſtrenger als alle Geſetze des Koran 
Hammelfleiſch und Biegenmilch lehnte das Mädchen ab⸗ 

Ihr Körver. geichwächt von Blutverluſt und Schmerzen, ver⸗ 
langte nach Nube. Ahre Augen brannten und waren gans 
ſtarr. unbeirrlich glänzend. — 

Am nächſten Norgen konnte ſie nicht aufſtehen. Tokpaem 
befabl Abekir, auf die Beiden äu reiten und warme Kuß⸗ 
milch zu holen. Abakir tat es gern. und als die Franen 
Tokpaews, die janl un5 träge waren. bei längerer Dauer 
der Kxankheit öfter und öfter an das Möschen zu denken 

vergaßen. pflente ſie Abakir. Dieſe Pflege bereitete ihm eine 
aufregende Freude, und wenn ihn zuweilen ein dankbarer 
Blick des Mädchens tral, rannte er aus dem Zelt, ging langt 
durch bie Stepve und ſang. ů 

Drei Sochen danerte die Krankheit. Am vierrndzwanzis⸗ 

    

      
  

— Dieſer ungemöhnliche Handel brachte Fahlbuſch, der üvri⸗ 
neus ſchon mehrfach vorbeſtraft iſt, jetzt eine Gefängnisſtraße 
von einem Jahr ein. 

Feraſehſprechdienſt BerlinLeipzis 
Die Uebertragung von Fernſehbildern auf dem Funkweg 
iſt wegen der Notwendigkeit der Benutzung ultrakurzer Wel⸗ 
len an gewiſſe Entfernungen gebunden. Daher hat die deut⸗ 
ſche Reichspoſt im Rahmen ihrer Entwicklungsarbeiten auf 
dem Fernſehgebiet auch Fernſehverſuche über weite Entfer⸗ 
uungen auf Kabeln durchgeführt. 

Für die erſten Verſuche dieſer Art diente eine 10 Kilo⸗ 
meter lange Fernſeh⸗Kabelſtrecke zwiſchen Tempelhof und 
Charlottenburg. Im Anſchluß daran hat die deutſche Reichs⸗ 
poſt ein Fernſehkabel zwiſchen Verlin D Leipzi legt. 
Vor kurzem konnte auf dieſem Kabel eine hochw Fern⸗ 
ſehübertragung zwiſchen beiden Fernſehſtellen auf 595 Kilo⸗ 
meter einwandfrei durchgeführt werden. Es iſt das erſte 
Mal, daß Fernſehbilder auf eine ſolche Entfernung auf dem 
Kabelweg übertragen worden ſind. 

Nach dieſem günſtigen Ergebnis iſt beabſichtigt, aufangs 
März zur Leipziger Meſſe zwiſchen Berlin und Leipzig einen 
Fernſehſprechverkehr zu eröffnen. In Leipzig wird je eine 
Ferniebſprechſtelle am Auguſtusplatz und auf dem Meſſe⸗ 
gelände, in Berlin ebenfalls an zwei Stellen in der Stadt in 
Vetrieb genommen. 

Hanuptmanmes Schickfual beſiegelt? 
Berteiviger Leibowitz legt Verteidigung Hanuptmanns nieder 
Der Neuvorker Straſverteidiger Lelbowit, der Hauptmann 
in der Todeszelle in ununterbrochenen Verhören taaclang zu 
bewegen ſuchte, ibm ein Geſtändnis zu entlocken, oder eine 
Aenderung ſeiner Ausſagen zu erlangen, hat ſeine Bemühun⸗ 
gen ohne jeden Erfolg aufgeben müſſen. Er hat daher die Ver⸗ 
teidigung Hauptmanns niedergelegt und ſeiner Anſicht Aus⸗ 
druck gegeben, daß er Hauptmann nunmehr für ſchuldig halte. 

  

      

     

    

  

80600 Mark duech Heiraisſchwindeleien ergannert 
Der Hochſtapler ſeſtgenommen 

Ein Heiratsſchwindler, der ſich durch ſeine umfangreichen 
Hochſtapelcien im Laufe einiger Monate rund 80 000 RM. 
ergaunert bat, konnte am Mittmych von der Berliner Kri⸗ 
minalpolizei unſchädlich gemacht werden. Es handelt ſich um 
den wiederholt vorbeſtraften 43jährigen Guſtav Sch., der 
gerade wieder im Begriff war, einer Heiratsluſtigen 35 000 
NM. abzunehmen, dabei aber an die Unrechte geraten war. 
Die Frau ſchöpfte Verdacht und erſtattete Strafanzeige. 
Daraufhin konnte der Hochſtapler auf dem Bahnhof Zoo, als 
er pon einer Reiie zurückkehrte, ſeſtgenommen werden. Der 
Hciratsſchwindler ſtellte ſich hinter den verſchiedenſten Namen 
als Direktor einer Lebensmittelgroßhandlung oder als Bank⸗ 
direktor vor. Abwechſelnd nannte er ſich Schröder, Werner, 
Kieiner oder Döring. 

Dohypelmord an den Enkelkindern eingeſtanden 
Der wegen Doppelmordes an ſeinen vier⸗ und ſechsjähri⸗ 

gen Enkelkindern verhaftete Georg Würr, Nürnberg, hat vor 
dem Unterfuchnungsrichter ein Geſtänduis abgelegt, wonach er 
die Kinder am 2. Februar 1936 nachts mit Vorſatz und Ueber⸗ 
lengung durch Leuchtgas getötet hat. Würr kebrte am Abend 
diefes Tages in ſeine Wohnung zurück, wo die Kinder ſchlie⸗ 
fen, und öffnete in der Küche den Gashahn, ſo daß das Gas 
in das Schlafzimmer eindringen konnte. Dadurch wurde der 
Tod der Kinder herbeigeſührt. Würr woilte einen Unfall 
vortäuſchen. Durch dieſe Tat glaubte er, in den Beſitz einer 

vorher für die Kinder abgeichloſſenen Verſicherung mit 10000 
Mark zu gelangen. Dieſe Summe wollte er für die Ausſtat⸗ 
tung ſeiner Töchter verwenden. 

Des erſte Schiſf mit zwei Kapitänen 
Die engliſchen Marinebehörden baben eingeſehen, daß der 

Dampfer „Queen Mary“ derartige Kieſenausmaße beſitzt, daß 
ein Kapitän zur Leitung des Schiffes nicht genügt. Das Schiff 
wird alſo zwei Kapitäne haben. 

  

ſten Tage erwachte das Mädchen mit dem Gefüßhle großer 

Leichtigkeit im ganzen Körper, der ſtarre Ausbruck ihrer 
Augen war gewichen, der Schmerz, den ſie bei jeber Berüh⸗ 
rung empfunden, hatte nachgelaſſen. Abakir wurde jroh 

ums Herz, als er das zarte Lächeln ihres Mundes lab, Ex 

brachte ihr Ziegenmilch, ſie trank ſie gierig und verfiel in 

einen langen Schlaf — es war der Schlaf der Geneſenden. 

Am nächſten Morgen waren ihre Angen galänzenb, als ſie 
erwachte. Sie bat Abakir mit deutlicher Gebärde, er ſolle 
ihr behilflich ſein. Er hob ſie vom Lager, ſtellte ſie auf ihre 

Füße und ſtützte ſie bei den erſten-unſicheren Schritlen. Als 
ſie aus der Jurte trat, ſchlug ihr der (frich: Wind betäubend 

ins Geſicht, ſie taumelte, aber es war der Taumel der Freude 

am Leben. deſſen Duft ihr der Steppenwind zutrug. 

Eine große Freude verklärte ihren Blick, ſie ſchamte 
ange in den Dunſt der Ferne und auf das Spiel der Gräaſer 

im Winde. Abakir ſah es und mußte denken: Warum ſchant 
jie mich nicht an?“ Aber ſchon kehrte ſich ihr Blick ihm dank⸗ 
bar zu, und Abakir füblte eine ſeltjame Stille in ſich, als 
er voll in ihr Geſicht iah. — 

Das Mädchen geſundete ſchnell Ihre blaſſen Wangen 
röteten ſich, ihre Kräfte wuchſen. Tokpaew widmete ihr, ie 
weiter die Beſſerung ſortſchritt. immer größere Aufmerkſam⸗ 

keit. Seine liſtigen Diebesaugen ließen ſie nicht einen Au⸗ 

genblick außer Sicht, ſeine Worte waren ſchmeichelbaft, ſeine 
Gebärden kriechzriſch Mit Abakir wrach er mur mit rauber 
Stimme und feine, Beiehle waren kurs und ſcharf. 

Elnes Abends befahl er Abaklv, anf die ſernen Seiden 
zu reiten. Allein in der Nacht? — Ja. — Xbakir ver⸗ 
ſtand ibn. — 
Er zva das Mädchen binter die Jurte. Er zeiate ihr die 

    

   

  

Kerne, zeigte auf ſich, machte die Gebärde des Mordens und 
üeutete zacri in die Jurte binein, zeinte auf ein Pierd und 

auf ſte beibe: — endlich verſtand ihn das Mädchen. Flucht! 
Ja, nickte Abakir, Flucht heute nacht noch vor Tokpacw. 

Ueber der Steppe lag eine warme Frühlingsnacht. Der 
tieſſchwarze Himmel zitterte im Licht der Sterne. Das 
Gras öuitete Rart und betäubend. Das Mädchen eilte allein 
durch die Steppe, ern gans weit, wo von der Jarte nichts 
mehr zu ſehen war, hörie fie einen Pfilf. Ein Ranbvoge! 
ſtien aumittelsar vor ibren Füßten in die Luft. 

Shakir traſ ſie endlich. Er haite vier Pierde bei ſirh. Ser 
bei einem Pferdediebe ſtlehlt, braucht kein Dieb zu ſein. 
Tas und Nacht ritten ſie urch die Steupe, vor Audruch 

der nächhen Kacht waren ſie in Senaplatinſt. Dort ſchlua 
er bie Pierde deß Tokvaew los. Der erſolgte ihn nicht. Eine 
rußtiiche Gran Dat ihn betört. dachte er, die Sterve hat ibren 
Kuecht verleren⸗ 

  

Die Kittelbacher Piraten 
Win mildes Urteir eines Sontekaerlchls 

Trotzdem der ſogenaunte. „Kittelbachpiratenbunb“ ſowohl 
wegen politiſch als auch ſittlich nicht einwandſreier Vor⸗ 
kymmniſſe durch den Regierungspräſidenten von Düſfeldorf 
anfgelöſt und verboten wurde, ſetzte ein Teil ſeiner Mit⸗ 
glieder und mit dieſen ſympathiſterende Leute. ihre Ver⸗ 
ſammlungen und ihre Propaganda fort. Um dem Treiben 
ein Eude zu machen wurde am 6. Oktober vorigen Jahres 
eine Razzia vorgenommen und' 80 „Piraten“ ſowie ein 
Mädchen feſtgeuvommen. ů 

Zehn Hauptſchuldige, Burſchen von 19 bis. 21. Jahren 
aus Krefeld und Moers, erſchienen wegen Vergehens gegen 
die Verordnung zum Schutze des inneren Kriedens vor 
dem Sondergericht in Düſſeldorf. das die Sache milde be⸗ 
urteilte mud die beiden Rädelsführer, Friedrich Wartenbera, 
und Wilhelm K r. beide aus Krefeld. erſteren zu zwei 
Monaten. leteren zu einem Monat Geiängnis verurteilte. 
Die acht üorigen erhielten an Stelle einer an ſich verwirkten 
Gefängnisſtraſe von drei Wochen 75 Mark Gelsſtrafe. 

* 

   

  

Schueefturm über Dänemmark — 
Heber einen großen Teil Dänemarks tobte am Mittwoch 

wieder ein heftiger Schneeſturm. In Nordſeeland war der 
Verkehr ſaſt vollia lahmaelegt. Mehrere Eiſenbahnzüge blie⸗ 
Len im Schunee ſtecken. Große Verkerhsſchwierigkeiten verur⸗ 
ſachte der Schneeſturm auch auf der Inſel Bornbolm, deren 

  

      
öitlicher Teil ſaſt gänzlich von der Umwelt abgeſchnitten 
wurde. 

Ein 

  

brecher iſt nach dem zwiſchen den Inſeln Valſter 
üiind Seeland gelegenen Storſtröm ausgelaufen, wo Eis⸗ 

maifen den Berkehr zwiſchen beiden Inſeln erſchweren. 

Zunahne der Kälte im europüiſchen Rußland 
In den letzten Tagen nahm die Kälte im europäiſchen Ruß⸗ 

land erneut zu. Am Mittwoch wurden in Moskan 25 Grad, in 
Leningrad 20 Grad und in Saratow Graßd Kälte gemeſſen. 
Durch Zufrieren des ſonſt eiskreien Kolaer Meerbuſens lonn⸗ 
ten vier Sowjetdampfer nicht in den Hafen von Murmanſft 
einlaujen. Sie liegen ſchon einige Tage im Eiſe feſt. Da bie 

Schiffe nur über wenig Heizſtoff und Lebensmineti verfügen, 
iſt die Lage an Bord ernſt. Aus Murmanffk lief der Eisbrecher 
„Malygin“ zur Hilfeleiſtung aus. ů 

  

Fahre mit Wein! 
Weinſprit als Motortreibſtoff 

Der Gedanke, neben. anderen einheimiſchen Erzeugniſſen 
auch Wein zur Gewinnung von Sprit heranzuzichen, der 
zur Streckung des Motorbrennſtoffs verwendet werden karn, 
lit in Italien ſchon mehrſach aufgeworfen worden; er trat 
propagandiſtiſch hervor, als bei Muſſolinislektem Beſuch 
in Pontinia lam Tag der wichtigen Rede vor dem Mißerfolg 
des Hoare⸗Lavalplanes) verbreitet wurde, das Anto des 
Regierungscheis fahre einen Brennſtofi, der aus Wein ge⸗ 

wonnen ſei. Nun wird, wie ein Dekret auordnet. zunüchſt 
eine Erhebuna über die vorhandenen Weinvorräte laußer 
Haustrunkl auns Trauben der Ernte 1935 angeſtellt, und. ihr 

ſoll eine Abgabepflicht für Wein folgen in einem noch feſt⸗ 
zuſetzenden Ausmaß; der abgabepflich'ine Wein ſoll zu Sprit 
gebrannt werden. Das vorliegende Dekret iſt erſt eine 

Rahmenbeſtimmung, und alle Einzelheiten: Abgabemenge. 
Bedingungen. Wein an die Deſtillerien abge⸗ 
grben werdet t. Die auge 
blickliche Lage V 

  

            

  

Heranziehnng des Weines zur Sp⸗ 
gewinnung inſofern günſtig, als die Ernte 1935 reichli 
war bei mittelmäßiger oder geringer Qualität des Weine⸗ 
gleichzeitig iſt die allgemeine Teuerung geeignet, den Wein⸗ 
verbrauch zu beſchräuken. 

Im Arlberg⸗Expretz gefeſſelt aufgefunden. Im Arlbegr⸗ 
Expreß wurde in der Nähe von Lins in einem Abteil zweiter 
Klaſſe ein innger Mann auf dem Boden gefeſſelt aufgekun⸗ 
den. Im Munde hatte er einen Knebel. Seine Kleider waren 
zerriſſen. Der Mann will von unbekannten Tätern fhber⸗ 

ſellen worden ſein. Doch iſt auch die Vermutung nicht von der 
Hand zu weiſen, daß es ſich um einen vorgetäuſchten Ueber⸗ 

fall bandelt. 

  

Nach Jahren traf Abakir einen Ruſſen. Der war Be⸗ 
richterſtatter einer Zeitung und wollte ſehen. wie man 
Kumys (Ziegenmilch! bereitet. Abakir zeigte ihm alles, aber 
ſprechen kounte er immer noch wenig. ö 

Plötzlich trat eine Frau in den Stall, einen großen Kna⸗ 
ben zur Seite. Mein Sohn“., ſagte Abakir. Der Berichter 
ſtatter blickte eritaunt die Frau an. „Ich kenne Sie dochl— 
„Möglich.“ — „Gewiß! Sie ünd Kienija Michailowna, ſind 

ſeit ienem Treffen im Jahre zwanzia permißt.“ —, Die Fran 
antwortete nicht. Nach einer Pauſe begann der Ruſſe wie⸗ 
der: „Sie haben Familie?“ — Wie Sie ſeben.“ —„Und, ind 
zufrieden?“ — „Ich wünſche mir nichts Beſſeres.“) „Ent⸗ 
ichuldigen Sie bitte, Genoſſin, aber ich begreiſe nicht. was unit 
Ihnen geſchehen iit. Sic, eine Vorkämpierin der Partet, hier. 
mitten in der Einöde, allein ... — „Ich bin nicht allein, und 
bier iſt keine Oede.“ — „Aber'ſagen Sie .. —. Das iſt eine 
lange Geſchichte. Oder eine ganz kurze. Ich babe einen 
Mann geiunden. und bin Mutter. Das genügt.“ — „Iſt das 

Ihr Mann? Aber. eniſchuldigen Sie bitte, warum haben 
Sie ibn denn genommen, einen Menſchen, der nicht einmal 
ſprechen kann, geichweige denn Leſen und Schrelben?“ — 
„Ich kann mit ihm ſyrechen. und er kann in meiner Seele 
lefen. was wollen Sie mehr?“ 

Abakir lächelte. Er hatte ſie verſtanden. Und während 
er feinem Gaſt den dampfenden Kumys reichte, begann er 
vor lauter Freude ein Lied zu ſingen, es war das workloſe 

Lied der Steppe. (Deutſch von M. K) 

    

Das Anſchroellen der juriftiſchen eltretur — 

Die Preiſe verrierfachen ichß ů 

Im „Gemein⸗ und Wirtſchaftsrecht“ wird die Frage aul⸗ 
geworien, ob es mit den Gefeteskommentaren ſo weiter⸗ 
gehen ſoll. Sie werden von Auſlage zu Auflane Eickleibigere 
EE Delscrf, buch Vit von 1500 Seiten an, GS00. Seite HGB. 
Handelsgejeh iit von Seiten auf 6500 Seiten ange⸗ 
ichwollen und im Preife von 38.20 Mark auf 2900 Mark ge⸗ 
Riegen, ein Erläuterungswert zum BG8. (Büraerliches Ge⸗ 
jebbucht hatte uriprünglich 3500 Seiten und ſült jletzt Pei⸗ 
nabe 10 000 Sciten, dabei foſtet es mehr als vlermal ſo viel 
als die ertle Auklage — 

Anf zwei Gründe wird dieſes erichreckende Anichwelken 
der Erläuterungsblücher zurückgeführt. Der eine Ueat in 
der fändigen Zunahme des zu bearbeitenden Stofjes und ber 
andere darin. wie ſich die Bearbeiter dieſem Axſchweſlen des 
Stoffes geaenüber verbalten. 

 



  

Aus ber berloem Mirſheſ 
Tie Sparer-clucht. Bon ben 400 Milionen Mart Spar⸗ 

geldern. die im Jahre 1932 bei den deutſchen Konſumge⸗ 
fenſchailen vöon den WMiigliebern eingesablt worden wartn. 

kPnd eis Suade 295 runs 256 Siäiopnen Mart abgehoben 
worden. Diefe Aifier wäre ficher noch böher, wenn nicht die 
Sen Konſumvereinen aufgeswungenen nationalſozialiſtiſchen 
Perwaliungen das Abheben der Spargelder bedeutend er⸗ 
ihwert bötten. 

Theorie ant Praxis. Aöolf Sitler erklärte, wie gemeldet, 
bel der Erölfnung der Antomobllansſtellnag. daß die Her⸗ 
ſtelluna des inuth⸗tiſchen Gummis bereits gelungen ſei. Daß 
„Verliner Tageblatt“ erklärte beute, daß über den Preis 
dieſes auch „Buna“ grnannten Erzeugniſſes noch keine Klar⸗ 
beit erzielt worden ſei. Der ſnntbetiſche Gummi werbe im 
Anfang febr teuer ſein. dies ESunte ßes erß ändern, wenn 
die Herſtellnua rim arbtzeres Ans, annebmen follte. Zur 
Zeit ſei ſie noch ziemlich beſchränkt. Dar 

Daimler⸗Sens als Kenissktsegetniet. Die Dalmler⸗ 
Venz E.⸗G. Fat, wie in einer Serlammluma ber Berkaufs⸗ 
leiter, vom Voritandsmitalied Dr. Gißel mitgekellt wurde. 
nören Umſas im abgclaufenen Jahßr von 147 Millicnen anf 
über 200 Müllionen Mark erböbt. Die Berwaltung der 
Daimler⸗Werke bebt bervor, daß die Firma auch gewille 
Erjolge in der Ausfuhr erzielt babe. Im Beraleich zum 
Jaßre 1034 Lonnlen die Daimler⸗Berke ibre Ausiuhr mit 
Bilfe des Exvorkisroerunssverfahrens wertenäkig faſt ver⸗ 
dreiſachen. Die ſtarke Erböbnna der inlänbiſchen Umlätze 
iſt darauf zurückzufüßren, daß ödie Hreresverwalzung auch 
im abgelaukenen Jahre bei der Daimler⸗Benz A.⸗G. um⸗ 
äcnartiche Beßtellungen gemacht bat. 

Oie Süüinhanbfuhrkrile. Die Schnhaubfubr. Die im Jahre 
19924 noch mehr als 8 Proaent ber Erzencuna betrna. ift im 
Kabre 1335 auf wenlger als ein Vrogent geſallen. Der Ab⸗ 
itnrs war 1935 Pefonders ſtark. gcarnüber 1834 ift die Aus⸗ 
fuhr per Menar nach um mehr als ein Siertel, Pent Serte 
nach ſogar um zwei Dritiel zuräckgegangen. 

Polers uere Verſchulbuns 
Auleihekonverſion und LonfeoftiermmbAuleihe 

Wie bereits berichtet. wil der polniſche Siaat ſeine innere 
Schuld lonſolidieren und burch Herabirtzung der Zinſen eine 
Erleichterung für das Budget Stantes ſchafſen. Jetzt ſind 
Über dieſe Operationen die genauen Beſtimmungen veröfient⸗ 
licht worden. Der „Dsicnnik Uſtaw“ Nr. 12 enthiilt unter Bo⸗ 
ſitlon 114 eine Berorbnung des Sinanzminifters vom 17. Fe⸗ 
bruar über die Auflegung der prozentigen ffoniolibirruaaa- 
anleibe und die Konvertierungsbebingungen der immzren 
Stacisanleiben. 

Eingangs wird bierbei vefimt. baß m 15. Mal 1306 eine 
Iprozentige Konfolidierungkanleide zum Nominalwert von 

500 Miflionen Golbzleh in Obligafionen anj ben Borzeiger 
Merdes Munb. 500, 1000, 5000 umb 10500 Geldzistu anſgelegt 

en wir 
Die Anleibe iſt bis zum 15. Nai 1952 zu tilgen Alanna 

des Kapitals, vie Auszahlung ber Zinſen und bes Aaies ere 
jolgt in Zloin, berrche nuch dem Generwert ven 900ʃ 

  

   

  

2 Soriech eriel⸗ 

ioſnugen fekartehnt werven. Die 31 werben am 
And m 15. Apvernber rIAHII. Di 
leihe. die im Saufe der erſttu zehn Jahre zux AiitfzabImA ens- 
gaeloßt werden, werdcn niit einem Auffehlus (Agird vin ι— Pre⸗- 
zent. in den folgenden Jahren miit cinrm Anfi ven 
15 Prozent Aiore Per Aprescaätthpen Asusen 

anleihe werden durt K= Obligationen er inrren 
Stanisonlriben im Berhbäaltnis 100 fär 100 bes Korrnafwertes 

werden-⸗ — jů 
Es werben zum Eiminnſch vi OEIEs- 

fionen 1. der 5 8 ESerüute 

  

Wirtschaft-Handel-Schiffahrt 
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mandeur des Gdingener Hafens, der Reglerungskommiſſar der 
Stadt Gpingen oder ſein Vertreter, ein Vertreter des Wole⸗ 
woden von Pommerellen, zwei Vertreter des Finanzwimifte⸗ 
riumE, zwei BSerikeier der polniſchen Staatébahnen, ein Ver⸗ 
treter des Verbandes der Handelskammern. wei Bertreter 
der Gbingener Handelskammer. drei Verireter des Nates ber 
Iniereffenten bes Gdingener Hafens. drei Vertreter der Ex⸗ 
port-⸗ und Importſirmen. Der Rat ſoll jeben Monat wenigſtens 
einmal zuſammentreten. Man hofft durch bie Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kates ſowohl die Intereſſen der mit Sdingener 
Angelegenhbeiten befaßten Behörden wie diejenigen der Priwat⸗ 
wiriſchaft zu wahren. 

Atss Polen 
ver Rücgrehr ves nenen Präfſdenten der Baut Porſti 

aus Barls verlantet üder das Ergehnis der Variſer 
Finanzverhandlungen noch nichts Genaues. O1 Koc ſoll es 
zwar helungen jein elne Berrängeruna des Rediskonikredires 
Dei der Dant von Frunkreich zu erlangen, ohne daß ihm aber 
die gewünſchie Erweiterung des Krediles ſchon fen zußeſichert 
wort wärt. Auch bezüglich einer Konverſion ber polniſchen 
Slaaitsſchuld, beren GSiäusigerin die kranzöſtiſce Reglierung ü. 
jolien poſitive Ergebniſie nicht zu verzeichnen ſein. Die Börſe 
bat jedenſalls auf die Nücktehr Oberſt Koce nach Barſchau mit 
ſchwächeren Kurſen der franzöſiſchen Auslandanleiben 
reagiert. Geſtern battr Oberſt Koc zum erſtenmal den Borũg 
b der Satlsberbößt unb Biin der Basmt ic 1355 Banl aebmi. 

ie Geſchäftsbericht uu' lanz ber Bant ſür 1 in gen Hi⸗ 
gen und eine Keihe wichtiger Aenderungen der Stainten zu 
beichlleßen hatte. 

Die Umrcchammitarſe der Stantsbahren ſtad miti rfgzf- 
wirfenber Kraft ab 6. Febrnar 1986 folgendermstzen feilgeietst 
worben: Bür 1 Goldbalar 892: 1 USfl.⸗Delar 550: je 100 
kranz. Franten 5 Di: beltziſche Franlen 18.15: Schweizer KFran⸗ 
ken 17330; Golbiranlen 17200; Danziger Sulben 10000; 
lichechiſche Kronen 22 20; bäniſche Kronen 115350; norwegiſche 
Kronen 13800: ſchwediiche Kronen 17 On: umäniiche Sei 425: 
italieniicht Lirt 4D0. deutuche Keichsmart 215.0: öſtesrei⸗ 
chiſche Schillinge 100.50; Jüdilowiiche Dinart 12.40. Ale Um⸗ 
rechnungekurie werſteden ſich in Zlom. lcen Wüuriche 

Sanhigxr Serianſ Der pelniſch- ſchuebii U ItsSver · 
bFandlungen. Sie verlaniet, eniwickeln ſich die Ende Jauuar 
1838 eufgenemmenen polniich-ſchwedilchen Biriichef⸗sverhbanb⸗ 
Iungen burchauk beiriestsent. i Wes niit Drr Saldigen Rb5⸗ 
ſchluß gerechnet werden kann. Berannilich betreifen dieie Ber⸗ 
banbiungen bie Neviſian ver polnifduichmediſchen Selltarif- 
überrinlommens vou 1883, deßſen Aenderuna im Sinue einer 
Heruabſetzung einiger polniſchr Zuolllariie für bie ickwebiichen 
Erzeugniffe von ſchwebiſcher Scite gewünſcͤht wirb. währtea? 
Polen eine Erweiterung ſeiner Keslenansſuhr nach Schweben 
erſtrebt. 

Sodz errichict Suübarfe. Im n an die Prrduften⸗ 
börſe von Lodz wird die Errichtung einer Bellbsrſe verbrreitet, 
vie ſich auf den Handel Heirriichtr Soelſorten Lonsentriercn 
wirb. Ter Katftserfehr nud dir Bellauktiencn. bie bisher 
noch in Pojen abgewickelt werben, ſollen nach Ingangſetzmng 
der nenen Börie nach Lodz verlegi erden. 

Polrn will ſeine Furdernanrn Faſlicren. Polen mf iett 
dabei, ſrine Aufenkäünbe elnznraffierrn Sie Die Caztia 
Polila“ in einem Leitartilel etoni, ſei Dernichlamd micht has 
einzige Lanb. das Gelb an Pelen ſchuide. Auter bem meft⸗ 
licken Nachbar ſchulbe an Palen aurs fein sfflicher Kachbar. Eäe 
Sowietnnien, 140 Stininnen Zloimm sber- agrrecSburi. 30 aL- 
Iipnen Solbrubel. Die Sewirinnion habe ſich durch ben Wigaer 
Frirbenvertrag ven 1921 berpilichtei, bieien Detran an Seten 
I Sai- len 
Pabe käsffichtswel ſelange aui Zabluna nicht beſtauben, als 
die Srwietunioen finanzielle unb wirtichsatilice Schwierig⸗ 
Tcizen dumth Mißrrnte aub Süirgerfrira Fatte. Recben aber 
Pieſr Eckwicrigleiten übeuemden ſeien mnb ble Seicimnien 
die wreite Steile nach Sßibafriln in ber Seſlactbaemwimmuns 
esnnehmr. müffe fie jct Ihπ,ꝑ˖ SCuü bezablen., ha Die Seuetet⸗ 
Mnirn ihrt jonhinen Sckuhen la arch immer jehr biiafllach 
bezahlt bate. Aufcheinert Periucht man durch dicke Rabrung 
an Snhland bem Vorgeben gearn Dentſchlenb etvas ven ſfcinger 
Schärfr zu nehmrzn. 

Berrrinhertes Eistibchizlt in Aammar 1555. Pie Endgesirrn 
Eirmahmen des telriſchen Staatsſchaten he Aumner h. S. ex- 
reichttn 167,5 Mil. Ziem ren benem 17.3 MiII. ZBiorr auns 
öffeurlichen KLhbonben Kourpalen Eerrühtten. Auch Hbans 
Wr Einsänge éui ber aenen 

  

  

  
  

Holmentolien-Mennen wie noch nie ů 
Sür die Sklrennen auf Holmenkollen ſind insgrſamt 6356 Mes⸗ 

bungen eingegangen., damit hat die eieiting norbiſche Skiveran⸗ 
ſtuliung eine zahlenmüige ftarke Beieiligung wie faſt noch nie 
zuvor erfahren. Das Ausland iſt mit ru-D 50 Maas aut ver⸗ 
treten. Mii 234 Lennungen iſt der 17 Kilomeler Läugtauf, 
mit bem am 25. Februar die Wetitämpfe exöffnet werden, 
zahlenmäßig am ſtärtſten beſetzt. Den Kambj mit ber nor⸗ 
wegilchen Uebermach: nehmen zwei Deutſche (Zeller und Sped; 
bacher), ferner le fünf Finnen und Japaner. brei Amerilaner, 
ein Kanabier und ein Grieche auf. Den zuſammengeſepien 
Lauf (Kombination), jür den der Sprunglauf am 29. Februa 
ausgetragen wird. beſtreiten, 97 Bewerber darunter die Deut, 
ſchen Wi Unzertant Boſef Eumpold und Hechenberger, weiter ⸗ 
Din ſechs Amerikaner ſowie je zwei Japaner unb Kauadier 
Fur den 50⸗Kilometer⸗Dauerlauf haben ſich 750 Mann ein⸗ 
tragen laſſen Die Japaner baben für den Stimarathon fänf 
un? die Finnen drei Meldungen abgegeben. Die viertägigen 
Settiämpfe erden am 1. März mit dem großen Sonder⸗ 
ſprunglauf beſchloſſen. Mit 185 Springern am Start wird der 
Volntenkoltag“ wieder Zehntauſende von Zuſchanern aus der 
nahen Hauptſtadt Oslo herbeilocken. Schon heute ſteht man 
mit Spannung dem neuerlichen Kampf zwiichen dem zwei⸗ 
maligen norwegiſchen Olympiaſieger Birger Ruud und ſeinem 
ninzen ſchwediſchen Rivalen Even Erilsſon entgegen. 

Ski⸗Schuitzeliagd der Arbeiteriworiler 
Um die günſtigen Schneeverhöältniſſe auszunutzen, int für 

die Skilauſer des Arbeiter⸗Turn- und Sportverbandes fſir 
Sonntag den 23. Februar. eine Ski⸗Schnitzelfagd angefagt. 
Stari 9 Uhr vormlittags in Kahlbude. 

Es wird Wert darauf gelegi, daß bel vileſem Treffen nicht 
nur die Stiläuſer. fondern auch die Eisläufer und Nodler au⸗ 
neten. Es bieiet ſich in Kahlbude Gelegenhelt, jede Art des 
Winterſports zu betreiben. 

„Aenatenre“ nuf Meifen 
Kie Ofrawla-Eisbocenmannſchaften ſinb faſt fämiſich noch 

mit der Auslragung von remhſcheftoſhielen in den verſchie⸗ 
denen Eishockehzeniren Europas beſchäftigt. Hefonbers 55⸗ 
Serrt und naturgcmäß die Kanadier und Amerikaner, pie über 
eine Kiefenzahl von Einladungen verfügen. Die Kanadier 
mpicben am 29. Februar und 1. März in Berlin gegen eine 
Auswahl der Keichshauptftabl. Dazu wird Sonja Henie ihre 
Kunſt zeigen. — Die Vertreter Amerlkas relſen von Prag nach 
der Schweiz, wo ſie am 25. Februar in Bern, am 27, in Davos 
und am 1. Märß in Baſel ſpielen follen. Alle ſind ſelbſlverſtänd⸗ 
lich „Amateure“, bie monatelang auf die Auzübung ihres De⸗ 
rujes verzichten, um ibrem eigentlichen Beruf, •m Sport, 

  

  

  

. Tolio gegen Berlin im Eisſchnellaufen. Im Berliner Kunſi · 
eisſftablon Friebrichshain werden am Donnerstag aud Freitag 
zwei internatlonale Eisſporttage veranſtaltet. Im Mietelpunkt 
keht ein Städtekampf der Eisichnelläufer von Tokio unb 
Berlin. 

Die Deutſche 
der deutſchen Nattenalmannſchaft, die am kommenden 
in Varcclona zum Rückkampf gegen Spanien antritt, ifi eine 
Aenderung erjolgt. Für den Spieler Haringer (Bavern⸗Mün⸗ 
chen) wird Munkert [I, SC. Nürnberg) als rechter Berteidiger 
üIpirlen. Die brutiche Länderelf beſtreitet das ſchwere Spiel 
genen Spanien nunmehr in ſolgender Veſesung: 
(Jahn-Kegensburch. Munkert (I. Fe. Aürnberg). Miuzenberg 
Alrmannia-Aachen). Janes (Foriuna⸗Süffe ). Goldbrun⸗ 
ner Sapern-München), Granilich (Eintracht⸗Krankfurt). Seh⸗ 
ner Schmaben⸗Angsburg), Hohmann (Senraih), Lenz (Dort⸗ 
mund), Szepan (Schalle O3), Fatb (Wormatia⸗Bornis). 

Ein ſehwediſcher Eisbodexſiea üßber Polen wirs von 
Sröffunngstage der Hamburger Sporiwoche gemelbdet⸗ 
Die Sckwedena fiegten vor 10 (00 Perſonen mit 8: 2 (211, 
I:1. 0:0 nach, einem erbittert und hart durchgekührten 
Sampie. Im Elökunftlaufen binterließen die Ungarn 
Rotter⸗-Ezollas. Seichwiſter von Szekrenneſſy. bier Schwefters 
von Botond und Textaf einen ausgezeichneten Eindruck nnd 
Enßfen ſich mehrmals zu Zugaben entichliehen. 

Drri bentiche Schwimmßallel⸗-erorze erzielten ze 
CHarlyttenbnrger Kiren in ihrer Heimat. Sie verbeßerten 
ibre eigene Relordleiſtang in der Dreimal⸗100⸗Meter-Zrnſt⸗ 
Wafel ant 4:23,5 urd die Kcforde von üſſelborf Ls in der 
Sechs mal-DO-Meicr⸗Kraulſtaffel auf 3: 17.2 und in der Drei⸗ 
mal-10Mmeter⸗Kückenſtaffel auf 1: 19.4. 

SisSscken⸗Länberkampf Kanada— Dentſchland. Bei den 
Sünchcner Senteriproifrennben fanb der Eisßocken⸗Länder⸗ 
kaurri Dautichland—anada am Dienstaa ſtarke —— 
Daes Primzregenten-Stadion war autverkauft. Kanaba zel 
Citkecker in böchher Söllenduna nud ſieate nacd einem gxo⸗ 
kFen Scnshrüttel mit 8: 2 [1: C. 2: 1, 5: 1) Toren. 

Simem MXurmenerfctg gab es bel dem in Obersiberf vor 70⁰½ο 
Zuſchmern anegetragenen internationalen Stiiprirgen. Der 
Smpiabritte Reibor Arberſen gewann den Seirtbewerb mit 
Sei en von 57. 60H f1.5 und der Note 343 2 ver ſeinem innaen 
Senbemaun Atneib Kenasgaard mit 3425 GS. é6i, éh Autb 
Kem Amerilaner Bietiia mii Kote 325. 66,5. 595. 60 Meter), 

Sie namüirn Slate 5 
IEub der Kanabier Baadzvil. 

Mls Sautrererbe arrramnt Dürber hie ſetien vehekangen 
ber dentſchen Gerolch heber. und zwar in folgenben Sewichts⸗ 
Eatfen mnb Hebungen- Aeberaewicht: Kölpert (Münchem beth⸗ 
ami'a Drüden 555 Kile: Leichtgewicht: Schubert (Seliom 
Eülsarzaks Neißen 88.5 Kilo: Mitielgewicht: Cpichruf Trier) 
Senermia Strbrn 1475 Kile: Huttner Küänchen) lintgarmiq 
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Aufmerkſamkeit erregen mußte, war das Berhalten Deutſch⸗ 
der Kolonialfrage. Sicher ohne es zu wollen, hat 
Anſtoß zu der taktiichen Schwenkung Deutſchlands 

in der Kolonialfrage der frühere engliſche Außenminiſter 
Sir Samuel Hpare gegeben, als er von der Notwendigkeit 
der Neuverteilung der Rohſtoffe in der Welt ſprach. Das 
wurde als Verſprechen von neuer Kolonialzuteilung auf⸗ 
gefaßt. Als dann aber die engliſchen Regiernugskreiſe 
immer ſtärker erkennen ließen, daß ſte gar nicht daran 
denken, von den engliſchen Kolonken oder Mundaten etwas 
*bzugeben. ſchlug die Rede Llord Georges wie eine Bombe 
ein. Erſt in den letzten. Tagen iſt es beſonders deutlich aus⸗ 
geſprochen worden, daß es ſich bei dem ganzen Problem 
Überhaupt nicht mehr um eine Machtfrage und auch um 
keinen rein wirtſchaſtlichen Faktor, ſondern um eine „Frage 
der deutichen Ehre“ handelt.“ 

Der Verfaſſer führt die Anzeichen des Stimmungsum⸗ 
ſchwungs in der Kolonialirage auf die Aenderung in der 
Beweisführung der deutſchen öffentlichen Faktoren zurück. 
Man befürchte, daß das Kolonialoroblem zu einer Preſtige⸗ 
angelegenheit auswachſe und erinnere ſich an einen Aus⸗ 
ſpruch des Reichskanzlers Hitler, dak „Dentſchland alles 
kinnehmen könne, nur nicht das, was an ſeine Ehre rühre“. 
Und ſolche Fragen lönnen eben doch ſehr le M 
werden. 

Jugend 1936 
In der Revue de France“ veröffentlicht Marcel Prevoſt 

das Ergebnis einer Umfrage unter Jugendlichen unter dem 
Titel: „Die Jugend Frankreichs an der Schwelle von 1936.“ 

Die ſteht vor der Spezialiſierung im Studium 
und Arb⸗ ie iſt der Auffaffuna, daß ſie ein Recht auf Aus⸗ 
ſpannung (Sport. Kino) habe. Burſchen und Mädchen finden 
ſich in ungezwungener Geſellſchaft für die Ferien und die 
Freizeit. jedoch mehr in Gruppen als in Paaren. Der Ver⸗ 
jaſſer iſt der Auffaſſung, daß dies zu einer neuen Geſellſchaft 
führe. die ſich felbſt regiert. Dieſe neuen Sitten kürzen jedoch 
bei der Jugend die Jahre der Kindheit beträchtlich ab. Sie 
ſind über die Woeltkriſe aut vrientiert, ſie beſchuldigen mit 
einer gewiſſen Gerinaſchätzung die frübere Generation, 
welche ſie nicht zu verhindern wußte. Die Zeitungen der 
extremen Richtung ziehen ſie vor und ſind überzeugt, das 
Gleichagewicht in der Welt wieder herſtellen zu können. Dieſe 
Gentration wei. daß der Kampf hart ſein wird, aber ſie in 
unternehmeriſch und auf Kampf eingeſtellt. Dieſe Jugend⸗ 
lichen ſind nicht meſancholiſch, um ſo mehr, als ihre Be 
hungen zu den Mädchen eine Quelle der Fröhlichkeit ſind 
And-ie anderſeits non Tatendrang und Sportgeiſt beſeelt 

Keine Schaffung von Werten aus nichts 
Abſage des polniſchen Notenbankleiters an Abwertungs⸗ 

und Inflationstendenzen 

Die Rede des Präſidenten der Bank Polfki. Oberſt K. 
auf der geſtrigen Generalverſammlung der Bank Poljfki 
brachte zwar keine Aufſchlüſſe über die Ergebniſſe der kürz⸗ 
lichen Variſer Reiſe des Notenbankpräfidenten, bafür euk⸗ 
blelt ſie aber einige grundſätzliche Ausführungen über die 
künftige Währungs⸗ und Finanzpolitik der Bank Polſkl. 

Oberſt Koc verhehlte in ſeiner Rede nicht, daß Polens 
Wirtſchaftsleben Schwierigkeiten durchzumachen habe. Es 
lühle die Folgen der lang andauernden Krife. deren Bekämp⸗ 
fung um ſo ſchwieriger ſei, als die Beſierung nur ganz all⸗ 
mählich eintrete. Eine Beſſerung ſei jetzt tatſächlich zu ver⸗ 
zeichnen: Polen ſteige allmählich vom niedrigſten Stande der 
letzten Jahre auf, Die Umfätze nähmen ſtändig zu, die Pro⸗ 
duktion und die Beſchäftigung ſeien in Beſſerung begriffen 
und die letzten Maßnahmen der Regierung auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiete dürften dieſe Beſſerung noch fördern. Bei der 
Bekämpfung der Kriſe dürften keine Experimente gemacht 
werden. Das beziehe ſich beſonders auf die Geld⸗Politik. Die 
Politik der polniſchen Staatsbank müſße von unbedingtem 
Nealismus gelcitet werden und ſie werde ſich deshalb allen 
Theorien widerſeßen, die behaupten, man könne neue Werie 
aus nichts ſchaffen. Die Bank Polſki werde konſequent den 
Ausbau des Kredits anſtreben, ſie werde alles tun, damit die 
volniſche Wirtſchaft ſich von ihren Verpflichtungen gegenüber 
den ausländiſchen und inländiſchen Gläubigern befreien 
könne. Alle geſunden und gewinnbringenden Unternebmun⸗ 
gen dürften auf die Unterſtützung der Bank rechnen. Die 
Bank Polfki werde die Beziehungen zu anderen Kreditiniti⸗ 
tuten dahingehend ausnutzen. dak in Polen nur eine Kredit⸗ 
politif unter der Leitung der Bank Polſki beſtehe. Trotz der 
dauernden Zunahme von Depoſiten ſei noch ein gewiſter 
Mangel an umlaufendem Kapital zu verzeichnen. Ein aus⸗ 
reichender Kapitalmarkt müſſe erſt noch geſchaffen werden; die 
Bank Poliki werde beitrebt ſein, den Zufluß von Kapitalien, 
beſonders aus dem Auslande, zu lördern. Sie werde weiter 
beſtrebt ſein. ihre freundichaftlichen Bestehungen zu den aus⸗ 
ländiſchen Notenbanken und zur Bank für internationalen 
Zablunasausaleich in Batel aus zubauen. Präñdent Loc 
ichloß jeine Rede mit den Worten: „Ich werde beitrebt ſein, 
eine Atmoſphäre der Ruhe und des Vertrauens zu ſchaffen, 
damit jeder Bürger ohbne irgendwelche Ueberraſchungen ſei⸗ 
ner Arbeit zur Steigerung des Volksreichtums nachgehen 
kann. Ich bin üsberseugt. daß das beite Mittel zur daurraden 
und ſoliden Beſerung der Konfunktur der Ausbau des Ber⸗ 
trauens itt. bà die iektr-chliccenden Kapitalien wreder zur 
fruß'tharen Arheit heranbring!.“ 

Die Rede ſtent eine deutliche und klare Abſage an alle 
Abwertungs⸗ und Inflatzonstendenzen dar, dle als ſchäd⸗ 
luch für den geiunden Bertſchaftsaufban empfunden werden. 
Eine Wirticha't kann. der Präident der Bank Polkki- 
Vetonte. Kur &dann gede⸗hen, wenn das Vertrauen in die 
Stabirwat der Gelbrerkällvine vorhanden iſt, ſo daß keine 
Kar'talien in fremden Bährungen gehortet werden, dieſe 
vielmehr in vollem Umfange dem wirtſchaſtlichen Kreis⸗ 
Iaufe zufließen. 

Die Wehrmacht Polens 
Ler polniſche Kriegsminiſter, General Kaſprzucſt, hielt 

geſtern in der Plenarſizung des Seim eine Rede, in der er 
darauf binwies, daß angeſichts der großen Aufgaben, die vor 
Polen ſtehen, die vom Seim bewilligten Mittet für die Behr⸗ 
macht als ſehr beicheiden zu betrachten ſeien. TDas Wettrüſten 
balte in der ganden Belt dauernd an und äadere von Monat 
zu Monat das Verhelmis der polniſchen Wehrmacht zu ande⸗ 
ren Stanten. Trotdem werde das Wehrbudget im großen und 
ganzen taum geündert. Ich muñ jedech erklaren“, fagte Gene⸗ 
ral Kaſprzycki mit Nachdruck, „daß es in der jetzigen Aimo⸗ 
üpbäre der allgemeinen Rüſtungen in kurzer Zeit notwendig 
ſein würde, neue Miitel zur Stärkung unferer Verteidigung 
zu finden.“ General Kaſprzveii ſchloß mit dem Hinweis auf 
das Teſtament von Marſchall Pilſudſli: .Necht ſwächen, ſon⸗ 
dern ſtärken die Sehrmacht Volens, da deſſen Bohlſtand und 
Unabhängigkeit bedroht werden.“ 

          

    

              

   

  

   

  

   

        

     

  

  

Nevolveranſchlag au Proſeſſor Minobe. Am Freitaamittag 
wurde auf den bejabrien Projeſſor Minobe. den Verfaſſer der 
helß um'ämpfien. ſosenannten Craan-heorie. in Tokio ein Re⸗ 
volvezanichlag verüht. Der Proieſſor wurde ſcwer verletzt. 
Ter Tater, ein 3ljähriger Arbeitsloſer, der in die Wehnmung 
Ninobes eingebrungen war. iſt bei der Verhaftung tödlich ver⸗ 

    

  

  

Auseinanderſekungen zwiſchen der Regierung. dem Militär 
und den nationaliſiiſchen Kreiſen Aber die Organ⸗ 
tübeorie. Im Ver dieſer Auseinanderſes de 
Minobe als ſtaatsſchäblich und Feind der wahren Kaiſeridee 
bezeichnet. 

    

  

E Meatistß u„ Mai, 
Neuer Ukrainer⸗Prozeß in Polen 
Wegen zahlreicher Terrorakte in Südpolen 

Der Staatsanwalt des Bezirksgerichts Lemberg hat, wie 
dole polniſche Preſſe meldet, dem dortigen Beßirksgericht die 
Anklageſchrift gegen 23 Ukrainer zugeſtellt, die unter der An⸗ 
klage ſtehen, der Organiſation der ukrainiſchen Nativnaliſten 
angehört und eine Rrihe der ſeinerzeit großes Auffehen er⸗ 
regenden Terrorakte begangen zu haben. So werden die An⸗ 
geklagten beichuldigt, den Gymnaſiaſten Jakob Baczynſki 
getötet, einen anderen Gymnaſiaſten zu töten verſucht. den 
Gymuaſialdirektor Babil in Lembera und den ſowjetruſſiſchen 
Koniulatsbeamten Maflow ermordet, den Profeſſor Antoni 
Kruſzelnicki zu ermorden verſucht, die Exploſion in ciner 
Lemberger Druckerei verurfacht, und ein Attentat auf den 
wolhyniſchen Wojewoden Jozewſki geplant zu haben. Auge⸗ 
klagt ſinb folgende zum Teil aus dem Warſchauer Prozeß 
wegen der Teilnahme an der Ermordung des Miniſters 
Pieracki ber bekannte Ukrainer: Stefan Bandera, Roman 
Suchewicz. Jaroſlaw Makaruſzka, Alexander Paſzkicwicz, 
Jaroſlam Spolſki, Wlodzimiers Michal Janicki, Jaroſlam 
Stecko, Dr. Bogdan Hnatkkewicz, Wlodzimierz Kociumbas, 
Ingenicur Boadan Pidhainy. Iwan Maluca. Oſyp Maſsezuk. 
Eugeniuſz Kaczmarſki, Iwan Jarycz, Roman Muhal, Roman 
Senkiw, Katarzuna Zarneka. Wiera Swiecieka, Auna Daria 
Fedakuwna, Ofyp Fennk, odzimierz Iwaſyk, Senym 
Raczun und Iwan Rawluyk. 

Die Akten der Strafſache umfaſſen 35 Bände. Der Staäats⸗ 
anwalt hat zu der Verhandlung 35 Zeugen geladen. 18 An⸗ 
geklagte befinden ſich in Unterſuchungshaft. Die ukrainiſchen 
Verteidiger der 23 Angeklagten haben im Namen ihrer 
Klienten den Antrag geſtellt. ihnen die Anklageſchriſten in 
ukrainiſcher Sprache zuſtellen zu laſſen. Bei einer Annahme 
dieſes Antrages würde der Termin der Berhandlung erheb⸗ 
lich hinausgeſchoben werden müſſen. 

  

  

  

Ein Geſchenk an Reichskanzler Hitler. Wie das DNB. 
aus Goslar meldet, ſchenkte Sanitätsrat Dr. Gelhorn, der 
kürzlich ſtarb, ſeine Nervenheilauſtalt „Thereſienhof“ dem 

Führer Ado 
die NSS. 

  

Hitler. Dieſer uüberwies das Sanatorium an 
dhannover⸗Braunſchweig. 

  

  

Mee Nuslüundereiſen polniſcher Mniſter 
Beſuche in London, Belgien und Budapen 

Wie aus unterxichteten Kreiſen in Warſchau verlautet, 
werden im Laufe des März und April mehrere Auslands⸗ 
reiſen polniſcher Staatsminiſter erfolgen, Reben der bereits 
für den 2. März angeſetzten Reiſe des Außenminiſters Beck 
nach Brüſſel wird Miniſter Beck auch London und bald 
darauf Belgrad beſuchen. Miniſterpräſident Koſcialkow⸗ 
ilt wird vorausſichtlich im Frühjahr einen Beſuch in Buda⸗ 
peeſt als Erwiderung des Heſuches des Miniſterpräſidenten 
Gömbös abſtatten, der im Oktober 1934 in Warſchau war. — 
In Warſchau wird im Lauſe des April der Beſuch des belgi⸗ 
an kethiterv denten und Außenminiſters Vanzeeland 

vartet. 

Der deutſch⸗polniſche Wirerverkehr im Mürz 
Nach Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur hat 

die vom 14. bis 18. Februar in Berlin ſtatigefundene Konfe⸗ 
reus der deutſch⸗polniſchen Regierungsausſchüſſe beſchloſſen, 
die polniſche Ausfuhr nach Deutſchland im März zu erhöhen, 
ſo daß er im Bergleich zum Februar etwa um 100 Prozent 
erhöht worden iſt 

Außerdem beſchäftigte man ſich mit elner Reihe von Fra⸗ 
gen, ſo z. B. mit dem Umiatz von Artikeln des Buchhandels, 
mit dem induſtriellen Export aus Oberſchleſten und mit an⸗ 
deren Erleichterungen des deutſch⸗polniſchen Wärenverkehrz. 
Man beſprach auch Maßnahmen,. die getroffen werden follen, 
um die Umgehung des Verrechnungsabkommens ſowohl durch 
die Importenre, als auch durch die Exporteure der beiden 
Vertranspartner zu verbindern. Die nüchſten Beratungen 
finden Mitte März in Warſchau ſtatt. 

   

  

  

   

  

  

Nationaldemokratiſche Partel in Oſtoberſchleſten aufgelöſt. 
Das ſchleſiſche Wojemodſchaftsamt hat die ſofortige Auflöſung 
der rechtsoppoſitionellen Nationaldemokratiſchen Partel mit 
ſämtlichen Untergliederungen im ganzen oberſchlefiſchen Teil 
der Wojewodſchaft Schleſien angeordnet. Dieſe Maßnahme 
wird damit begründet, daß das weitere Beltehen der Partei 
gaceignet fei, die Anhe und die öffentliche Slcherheit in Bil⸗ 
vberſchleſien zu geführden. 
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2 ceetete EE AAgen ae; Meigazteugagmats; 
Söälhbmäßhühmkn öei Wreihfeihöchwüffer 
Unter dem Vorſit des Regierungspräſidenten von Ma⸗ 

rienwerder fanden im Kreishaus zu Marienburg unter Hin⸗ 
zuzlehung aller beieiligten Behörden Verhandlungen ſtakt, 
deren Gegenſtand die im Falle eines Weichfelhochwaſſers zu 
ergreifenden Schutzmaßnahmen bildeten. An der Beratung 
nahmen auch Vertreter der Wehrmacht und Polixci, Reichs⸗ 
bahn und Reichspoſtbehörden teil. Aus dem Freiſtaat Dan⸗ 
zig waren u. a. ein Vertreter des Senats, des Landrats 
des Danziger Kreiſes Großes Werder., der Deichhauptmann 
des Marienburger Deichverbandes und der Kommandeur 
der Danziger Schutzpolizei erſchienen. Vertreten waren auch 
die zuſtündigen Leiter der Techniſchen Nothilfe. 

Zu Beginn der Verhandlungen erörterte Regierunas⸗ 
und Baurat Frank⸗Marienwerder die allgemeinen Abfluß⸗ 
und Hochwaſſerverhältniſſe im Weichſel⸗ und Noaaf⸗ 
miindungsgebiet und die bei Eintritt gegebenen Gefahren 
für die Weichſelniederungen. Regierunasrat Dr. Moos⸗ 
mann gab anſchließend einen Ueberblick über die in Fraae 
kummenden deich⸗ und waſferrechtlichen B⸗ſtimmungen. Die 
durch dic Weichſelhochwaſfer drohenden Geiahren kännen 
nur durch gemeinſchaftliche Anſtrengaungen der fetzt durch 
die Grenze getrennten Gebiete abagewendet werden, da die 
Weichfelniederungen für die Hochwaſſerabwehr eine unzer⸗ 
trennbare Einbeit vilden. Im Wege eines cinbeltlilhen 
Planes wird Vorſorge getroffen werden, daß bei Geſabr 
alle zu Gebote ſtehenden Abwehrkräite mob'liſſert werden 
und an richtiger Stellc rechtzeitig eingeſetzt werͤen. Der 
von bem Regierungspräſidenten in Marienwerder anuſge⸗ 
ſtellte Pläan enthült eine Geſamtanweiſung für alle durch 
Weichſelhochwaſſer gejfährdeten Geb'ete. Er iſt auf aus ſrüne⸗ 
ren Jahren ſtammenden Abwehrplänen und Entwürfen ſür 
Hochwafferichutzmaßnafmen aufgebaut und den veränderten 
Berbältniſſen angevaßt worden. Ram eingebender Durch⸗ 
beratung der Gefamtanweifung. die allen beteiliaten Stelen 
nach nochmaliger Durchſicht und Berückichtiaung des Ver⸗ 
hbanblungsergebniſſes überſandt werden ſoll, wurde die Ver⸗ 
handkung geſchloffen. 

Eisſperren in der Oſtſece 
Der Znugverkehr in NFommern durch Schuee lahmgelegt 

Infolge des anbaltenden Froſtes haben ſich die E'sver⸗ 
hältniſſe in der Oſtſee noch verichärft. Der Schiilsverkehr 
von Stettin nach den pommerſchen Hafforten mußte einge⸗ 
mellt werden. Die Großſchiffahrtsſtraße Stettin—Swine⸗ 
münde wird durch Eisbrecher ofſengehalktcn, ſo daß der Ber⸗ 
kehr von kub nach See unbehintert vonſtatten geht. Der 
Binnenſchiffahrtsverkehr nach Berlin iſt eingeitellt worzen. 
Schneemaſſen haben im Beteleb der Reichsbahn ſchwere S 
rungen verurſacht. Elektriſch betriebene Signalanlagen und 
Seichen verſagten. An einzelnen Stellen bei Wietſtock. Wul⸗ 
kow und Polzin warxen hobe Schneeſchanzen zuſiamen 
weht, ſo daß der der Verkehr große Verſpätungen erlett. 

Der in der Nacht von Königsbera ſahrende Perſonenzug 
hatte bei Belgard drei Stunden Verſpätung. Auf dem Bashn⸗ 
bof Stralſund waren meterhohe Schneeichanzen zuſammer⸗ 
geweht, ſo daß allein drei Lokvmotiven eingeſetzt werden 
mußten. um die Schneemaſſen zu beieitigen. Auch auf an⸗ 
deren Strecken mußten Schnerpflüge eingeſetzt werden. Da 
anch in Sübdſchweden ſtarke Schnecmaſten nisdergegangen 
woxen, trafen die mit der Fähre über Trellbora—Saßni 
ankommenden Züge bereits mit großen Verſpätungen in 
Stralſund ein. 

Unfer Weiterbericht 
Beröffentlichuna des Obſervatoriums der Freien Stabt Danzig 

Wolkig unb dieſis, vereinzelt Echnerſchauer, 
Kreunger Frolt 

Ellgemeine Ueberficht: Die über Oüpolen 
nordwärts geszogenen Tieidruckgebilde ſchrecken den boßen 
Druck Nordrußlands vorübergebend ab. In das Oſticegebiet 
einſtrömende Kaltluit iſt iedoch weiter ſüdwärts vorancbrun⸗ 
age nund brachte auch in Beſt⸗ und Südertichland leickten 
Froſt. Flache Stä-zugen liegen noch über Beftenrona und 
leben durch die Temperatursegenſätze zwiſchen dem Beſten 
und Oſiten immer wieder von neuem auß. 
Barberfage für Sonnabend: Bewölkt. dieſia, nerein⸗ 

zelt Schneeſchauer, ſchwache bis mätzige Winde aus s5ülichen 
Richlunger, ſtrenger Froſt. ů 

Ausſichten für Sonntag: Woltia. teils aufheiternd. 
nechlaßender Froſt. 

Marimum des letzten Tages: — 7.½0 Grad: Minimum der 

  

    
   

  

     

   

    

wundet worben. Bekanntlich kam es wiederholt zu ſchärfſten 1 letzten Nacht — 15,3 Grad.   

Preußiſch⸗Süddeutſche Stuats⸗Lotterie 
11. Ziehungstag 20. Februar 1936 
In der deutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne üder 150 M. 

gezogen 
2 Sewinne zu 10000 M. 125896 —— „ 
4 Gewinne iu 5000 N. 23857 210320 U 8807D e zu 3000 X. 532661 142882 301762 338376 2790%6 

2U, Vewinne zu 2000 W. 15082 19205 22698 3225ü4 88813 207865 
250030 284da8 2560652 274435 388011 5862114 321003 

11 Sewinne qu 1000 M. 8901, i67a 40764 S8545 S47a9 68380 
22234 b2n8 07563 1344:2 156774 164490 209074 247185 275514 
313317 388104 332855 340054 377521 388902 

e Gewinne zu 500 U. 4255 17332 30139 salzt 43126 49344 
538811 6190 65325 60235 öI768 52926 9377 Haßis 920iS 112189 
132% 12780 14605 183265 186515 156174 168852 177446 211020 
22594 254091 254851 208013 288357 270152 271818 282161 291445 
29290 3094 306078 326087 325502 332088 336864 33511 253157 
388845 374757 3814 32U08 
400 Gewinne zu 300 , 1145 1536 3067 5624 8114 s608 7623 

38225, 5522. 10335 ü1786 12209 14747 17654, 21174 22629 26433 
2326½ 36034 3142 32404 3374 37300 37777 38804 328955 41230 
40833 2555, 42946 488E8 53257 53413 27369 71420 77215 80528 
32659 S53307 50571, 91591 P55245 95833 58133, 98095 100324 
1905940 13054 117257 117628 115327 119600 123332 128718 128132 
122505 125682 129021 125049 131300 131454 132786 133561 13474 
135322 137261 138715 14018 140205 143592 149530 151011 152598 
153091 100386 160510 160917 1638585 184875 185097 187687 170838 
1242859 17513 182777 156802 187131 187785 186575 189168 191745 
182122 197272 19752/ 198312 199648 201877 203052 203235 204322 
29592 20350 20864 215008 217000 217993 221242 221534 227308 
233782 23504tl 235964 2336133 237.332 281690 256399 258588 257116 
2⁵7594 263864 265315 285858 267776 237781 268448 288371 27454 1 
225972 2L054 280.35 284982 287178 287254 287872 289821 289347 
293118 295700 29747 360058 30125 36959 3109 12 310814 311768 
31355 3536895 318275 32077 331071 321498 323223 324236 326116 
325528 3800944 331272 332095 380470 341060 346539 350859 352150 
352402 392986 3257833 358047 359752 360487 364025 864319 364435 
364505 36. 35792a 36500 370058 372735 373410 373565 
345725 376248 376522 376733 30082 38.9.4 384767 3855038 37 f355 
358621 392267 392296 383884 394 09 394255 394967 399481 399756 

In der heutigen Nachmittagsziebung wurden Gewenn⸗ 
nezogen 

2 Sewinne zu 5000 M. 320072 
S Crwiune zu 3000 De. 55438 131517, 177208 

257 309150 200 . 31620 44255 70878 Sosos 104827 1987880 
22287W 36518 

Si Cewinne zu 1000 W., 11473, 28U5 483 47109, 62228 78831 
29230 120%1 1449½3 147558 174542 190592 220355 230626 268155 
323281 361735 362657 36.3278 

60 Cewinne àn 500 Pk. d‚7'5l 14692 25202 83024 40242 85595 
S8E512 143401 u6lGSS 154195 1819I! 19450 208854 214555 20288 
252979 262510 25336 256916 302138 32122 334845 3521 74 3544 
38454 1 368562 370153 388103 888545 3955„U 
20 Ceninnt zu 300 4075 U650 (i891 12786 18302 22233 

22972 24438 24710 25864 27505 30213 38014 46890 45850 51551 
82299 5520l 57774 5126 60099 54254 66915 62098 67059 71854 
7⁵⁵ 752½6 90675 52895 985343 97215 98238 Wria22 58828 
100153 103155 104070 1048 108610 110959 115659 118555 123074 
125573 125852 125000 126124 128634 128122 130838 131379 135815 
142179 1522115 101354 183229 1;5σt 165454 1582UU 17431S 175000 
178724 182iA 182458 185639 1853 187378 iS 183415 185850 
197135 202291 204050 205887 212902 217777 218313 219105 220020 
225552 22155 224073 220889 2•552 29383 288870 2324712 23887% 
237003 2.17153 242892 245059 24588 24738 24.520 248385 250297 
250311 263472 26-1552 264775 265737 2658 287552 274221 275135 
278057 27hus 278467 285458 287525 292854 29644 29574 300550 
301345 Sihas 303326 304027 303719 31742 31547 32313 32181 
329300 33590 332561 333580 35474 342244 3444 18 345524 382493 
353433 35524 3552•23 35846½ 259533 88555 364504 365 36631 
367385 369060 372565 388520 880575 3881908 394308 388015 

Im Gewinurade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000, 4 zu je 
EiEIMV), 3 zu fe VU, 8 zu je AMIO, 72 zu je IüIy, 15, zu je 
5000, 260 zu ie 30½¾ M2 zu ſe 2.40, 18153 zu je 1000, 3100 zu 

ie 500. 12205 zu ſe 800 Mark. 

Erziehnng. „Steck nicht lmmer das Meßer in den Mund!“ 
—„Vater tut's auch:!“ — „Ganz egal! Du biſt ein Kind. 
und Kinder jollen anſtändig eiſen“ 

     

  über 150 M. 

  

  

Das ſtimmt. .Jeit iit Geld, alter Freund!“ —. Da muß 
ich dir recht geben ... das merkte ich i⸗desmal, wenn meint 
Frau kommt und fragt. ob ich einen Augenblick Jeik babe!“ 

Japaniſches Spriwurt: Wer einen ehler erkennt und 
nicht verbeſſert. der brachßt einer neuen eßler. — 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 21. Februar 1136 

20 2 2L 2 90 2 Q2. 2 
2 0.1 1.03 Montaueripitze 0 2 —- 06· 

Fordon * 0.5% •1.2 Pieckel..—-035 —04 
Cuim. . 1.10 0.25 Tirſchan...—64 —046 
thraudenz .. 40n2 - 013 Einlage. .＋2.10 1.88 
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LKurzebrack .. 4 0.46 —0 Schiewenhorn 23 2.14 

19. 2. 18. 2. 1 2 
Kralau. —5. NAowpo Sacz . ＋0 8 
Lamcvu 24 Przempfi...— Se — 
Sarſchau .. . 1120 4124 Wocztow....4 1.02 1.1à 
Bloek . .0.79 ＋O0 8 Puliuſil.... 1I71 1.79



  

Zoppot wirh nicht mehr nugelaufen! 
Mahrplanänbernns Peim Serbienk Oityrenhen 

Der Fabrylan des ſeit dem 8. Febrnar in Betries be⸗ 
éinslichen Seedientes Oäprersen wirb vom Sonnias, dem 
1. März, a5 wie ivlat vercinfacht⸗ 
Swinemünbe ab: Mittwochs und Sonuabends 18.50 Uhr, 
Villan an: Donnerstaas und Sonntags. . 11.45 Uhr, 
Pillau ab: Montags unb Donnerstaas ... 12.90 Uhr, 
Swinemünde an: Dienstaas und Freltags . 6.00 Uhr. 

Zoppot wird in dieſem Plan in beiben Kichtungen nicht 
mehr angelanfen. Das dürfte zwei Urſachen haben. Einmal 
war die Zabl der Paſſagtere. kar in Koppot aus⸗ oder ein⸗ 
iticgen, lebr gering. Weiter kann aber auch das Anlegen 
des Schiſfes am Boppoter Serſteg in bieſer Jabreßzeit 
einige Schioterigteiten machen. Tas Anlesen ix Neufahr⸗ 
waßßſer wird wegen der Haſengebübren vermieden. 

  

Etanbebamt Chra 
Sterbefälle: Kentenempfängerin Withelmine Hall⸗ 

mann geb. Mielke. ſan 78 F. — X &. Maſchinenſchloßfers   

185. Nomprik. faſt 7 Mon. — Arbeiterte Erla Herta Siut, 
18 Z. — Heinrich Bitt, 5 J. — Ehbeſran Aunauũe Aornath 
geb. Etmanſkti, 50 J. — S. b. Arbelters runr Beuth, 1 Std. 

  

Danziger und Gdingemer Schiffs⸗Eiſte 
Im Danalger Hafen erden erwartet⸗ 
Schwed. D. „Iwan“, 21. 2. von Gdingen mit Gatern von 

Weſtſchweden, für Bergenſke; engl. D. „A. 2 pon 
Mopenßagen, leer, für Bergenſte: dt. MSch. „Bulkan-, 24. * 
Lon Könlasbera, leer, für Bergenſte: ſchwed. D., U. —— 
2. ober 28. 2. fällig, iür Pam: dän. D. WMarx, X 2. füHld 
für Akotra: di. D. „Errmon“, 22. 2. fällis. für Lenczat. 

Im (Sdingener Hofen werden erwartet: 
D. „Vebrs“, 21. 2. e⸗ H. Siane-, 21. 2. fällia: D. 

„Merenr“, 24. 2. fänis: S „Aaauft Blume“, 23. 2. fällia: 
D. „Oiga“, 28. 2. fällig: Läte“, 2. 2. fällig: D. „Negus 
Ins“, 27. 2. ſällig: D. lbert⸗ 29. 4 fäckig. 

Es liegen auf der Reede vor Goͤingen: 

D. „Breunde“, D. „Nokraca“   

Europe Im Aether 
Preltag, den 21. Fabrunr: 

25.00 EE nam.. Orchesterkensert. — Iu. 205 Puster —— —— 
und Nachrichten. — 12. Pafie: 

19.0 Hur ran, Nachriehten and 8 — Lies Een 
Nachricnten und Dlas. Konzert. — Stgehholſm; Serang. —, 15.55 
Lahtl: Orcherterhonrert. — 10.13 Erpszel fläg.: Kiaslerbesn 
Pört 92 Bormdartor, Oper, und Ornterium (Mxsitiehss 
kür Laien). — 19.30 Buda hest: Orernüderiresuns. — Faris: 
Orcherterkonrert.— len und W⸗ Dentache Kachricktes nnd G- 
cherterkongert. — Wien und Warschau: Sinfonickonzert. 

20.50 — Fertkonrert. 
2¹.00 e sel Lranz. Und fläm:: Orchesterkonzert. — Drottgich: Schla- 

London Resfonzi: Solistenkonnert.— Pras: Eonvert.— 
211⁰ Kalundborg: Französischt Müiik, — 21-45 Parlat Vuter- 
kaltungskongerr. 

22.00 Oroltwiah: Trig.Lonzert. — Stockholm: Unterhaltungemnsfht. — 
Wien:; Nachrichten. Anschi. dWeichsei. du blauer Strem“, —— 
Sotbourrf (Debertragung aut Wärichan). — 22.10 EKalunddern: 
Poinische Miusik. 

Seſemres iuür vie Kebaktion: Franni Adomat: für 
Inferate: Aniꝛon Fopken beide in Tanzia Verlag: Orch⸗- 
druckeret und Verilagsanſtarr A ffooken Tantia Druck: 

Druckerei und Veriaasanſtal: Karl Formell. Danzig. 

              

Dienctag, den 25. Februar 1936 

Moderne Tensmusil in allen Näumen. 

Eintritt 75 Pfonnig und 40 Pferpig. Auladungekurten 

eind bei den Mitgliedern des Vereins und in der E- 

  

Eästaachtsbalt 
auf - Bischofshöhe“. Anfang pünktll. 19.30 Uhr 

Die Künstlergruppe des Vereins bringt ein großes 
Fastnachisprogramn mit vielen Deberraschungen. 
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t i V—.— Se 
Eise Seholens Srbepil. Ste. Deilz Hes— — Spenmttben 

Watelskl 140. Laden. eeirpm fähe 100 

—.. D————— AIE en . Besg. Seldeß Lu. Kiant . Damnfes, 
üi Di Me, veei . TeEent el Es ell. 
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Stellengesuthe — Wär2 weſdleſheae 
Jockt mr mit 1 Ker, Seeiden 700 Cn ls. U U Tauiche — — 
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uleralse Eſfer Seumct, Lasfüusde Ciait 2 Sreent n. Sclißhübt, Saleten. Fi. — . 
belet Serrern ＋ 1 .— Se. 0 in. talerweg 40 bt. Wiitte Grt e en bie Krvenn 

2. E. Inaf. „ b. rL —.— ——.— L. 8 8* W — 
2 g Selbäfabrer- 582 a. d., Et 

— tür E 8— S. ebn isned Deeaenhelerf Euoden 
Lehrſtelle in Tiſchlereibetrieb ‚en. 4, A, vertauf. etschies enesE 
Anhese Wrber II an Et Eebles-. I. ä. [garihanſer Str. 157. Cerfes-, Kenß⸗ Sarnt berweit Ver ia. 2 
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—— 2 Iimeer EDern. Ff. Aief. Kaäßtiſch Lerichi 525 25 anI. — ů Auremmeten. Büüeſ SSP, Se 

—— SAe5 b. iISraban! 12, 4 Kr. (temelvert, Aanee erd. 
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   Alexander Trader, Vorst. Graben 22 
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2 Möbelhaus 
Farhee Hr reen IIIE 

Gbcin Wer Tremde Sprachen behermh kommmi 
ſchneller vorwärts. Bei mir lernen Sie 
gründlich 

Phyfniſch, Eualtſch, Franzüriſch 
in kürzeſter Seit bei bicigen Preifen. 
Antg. unter 1606 an die Geſchäftößtele. 

mmer zu 

Sonnobend, den 22. Februer 1936, abends 

8 Uhr, im Lokole „Cofé Bischofs höhe“ 

Großer 

Feistknachts-Meskenbell 
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Karnevolis tis ches Treiben in cllen Rãumen 

   
Jubel und Trubol · Koppen sind erhöltlich 

Eintrint 60 Pſennig, imVorverkouf 350 Pfennig 

Ohne Einladung kein Zutritti 

Freie 5ünger-Vereinigung Langfuhr 

  

      

       

   

   

    

    

  

   
    

    

   

      
      

      

   Fortuna-Drogerie 
Inh.: Leonbherd Goldsehmid 

IL Damm 7-8, Tolefon 24555 

Farbenhandlung 

      

    

  

   

                

   

  

 


